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Deutſchland. 

Berlin, 31. Juli. Wie der „Reichs⸗ und 
Staats⸗Anzeiger“ meldet, behält Se. Majeſtät der 
Kaiſer auf der Nacht „Hohenzollern“ Wohnung 
und nimmt dort die laufenden Vorträge entgegen. 
— Geſtern ſpeiſte Se. Majeſtät bei Sr. könig⸗ x Ara e Müßze al 
lichen Hoheit dem Prinzen von Wales auf der beugte ſich aus dem Wageufenſter und ſprach mit 
königlichen Nacht „Osborne“. Heute ſchiffte ſich allerdings nicht ſehr vernehmlicher Stimme etwa 
Seine Majeſtät auf der Jacht „Britannia“ ein. Folgendes: Er danke herzlich für die freundliche 

* Der Zollkrieg zwiſchen Deutſchland und Begrüßung in der alten Muſenſtadt. Vor ſechzig 
Rußland iſt eröffnet. Die Konſeguenzen aus Jahren ſei er in die Thore von Göttingen einge⸗ 
dieſer Thatſache werden zu ziehen ſein. zogen als flotter, friſcher Student, und er müſſe 

Zunächſt erſcheint es unerläßlich, wenn die ſagen, von allen den Orten, denen er ſeine Bil⸗ 
Erhöhung der Zollſätze für die Einfuhr ruſſiſcher dung verdanke, ſei ihm Göttingen noch jetzt der 
Produkte, namentlich ruſſiſchen Getreides, um 50 liebſte, da ſo ſchöne Jugenderinnerungen ihn au 
Prozent ihre Wirkung nicht verfehlen ſoll, daß unſere Stadt bänden. Zu viel gearbeitet freilich 
keine ruſſiſche Waare mehr unter fremder Flagge habe er hier nicht. Jetzt ſei die Zeit eine andere, 
die deutſche Grenze paſſirt. Dazu iſt es erforder⸗ ſie erfordere auch von der ſtudirenden Jugend 
lich, daß die deutſchen Konſuln ſich nicht blos ernſten Fleiß. Man rede jetzt jo viel von einem 
nach der formellen Nichtigkeit der ihnen vorge) Normalarbettstage. Auch der Student möge ſich 

legten Urſprungszeugniſſe richten, ſondern die Ur⸗ einen ſolchen augewöhnen, wenn auch nicht von 
ſprungsbeſcheinigung nicht eher ausſtellen, als bis acht, To doch von vier Stunden Das mache 


Idie Hand ſuhr über das Auge, wie 
im Namen der Univerſität als ihren ſrüßeren 
Zögling und brachte ein dreifaches Hoch auf ihn 
aus. Bismarck nahm darauf die Mütze ab, 


ſie ſich ſelbſt von der Provenienz der Waare in vier Studienja ren mehr als 4000 
überzeugt haben. Man darf annehmen, daß klare Arbeitsſtunden, und in ſolchen könne man 
und beſtimmte Weiſungen nach dieſer Richtung recht viel lernen. Er erwidere die freund⸗ 


bereits ergangen ſind. liche Begrüßung mit einem Hoch auf Göttingen 
Sodann aber kommt die Behandlung der⸗ und die Studentenſchaft. Daß in dieſes Hoch 
jenigen Sendungen in Betracht, welche auf vor freudig eingeſtimmt wurde, verſteht ſich. Danach 
dem Zollauſſchlag geſchloſſenen Abmachungen bes ergriff Oberbürgermeiſter Merkel das Wort zu 
ruhen. In Intereſſentenkreiſen, namentlich in ſol⸗ einer Begrüßung im Namen der Stadt. Mit 
chen, welche der Börſe nahe ſtehen, wird ſchon lauter, weit vernehmbarer Stimme begrüßte er in 
jetzt dafür plaidirt, die vor der Erhöhung der dem Fürſten den alten Göttinger Studenten den 
ollſätze kontrahirten Sendungen nach dem Bei- größten deutſchen Staatsmann, der mit dem Hel⸗ 
bie von 1885 und ſpäter ohne Zollaufſchlag nach denkaiſer Wilhelm J. das deutſche Reich deutſcher 
Deutſchland einzulaſſen. Nation aufgerichtet habe, Göttingens größten 
Um die Wirkung der beantragten Maßregel Ehrenbürger, und mit ihm die Frau Fürſtin, die 
chtig zu beurtheilen, wird man ſich erinnern ihre große Miſſion als deutſche Frau ſo herrlich 
müſſen, daß 1887 dadurch der volle Eintritt der erfüllt habe, indem fie in den Jahren des Ringens 
Ph der Zollgeſetzgebung um nahezu ein und Kampfes ihrem Gatten treu zur Seite ge⸗ 
ganzes Jahr hinausgeſchoben wurde. Die Ur⸗ ſtauden. Im Namen der Frauen und Jung⸗ 

ſache liegt vornehmlich in den Börſenengagements frauen überreichte er der Frau Fürſtin ein pracht⸗ 

zu Spielzwecken. Dieſe find ſeit jener Zeit nur volles mit den Farben der Stadt geſchmücktes 

noch größer geworden. Würde die Einfuhr vor⸗ Bouquet. Ein eben ſo ſchöner Strauß wurde 

ber vereinbarter Sendungen zu dem alten Zoll⸗ dann noch von einem Mitgliede des Korps Hau⸗ 

fat: geſtattet werden, jo würde ganz ohne Zweifel novera, veſſen alter Herr Fürſt Bismarck iſt, der 

der größte Theil der jetzigen Ernte Rußlands bei] Frau Fürſtin überreicht. Nach dieſen offiziellen 

uns ohne Zollauſſchlag eingeführt werden. Wird Bgrüßungen unterhielt ſich ſodaun der Fürſt noch 

doch Roggen von der Berliner Börſe heute bereits zwanglos mit denen, die dem Wagen am nächſten 

pro November und Dezember 1893, Weizen ſogarfſtanden. Die hellrothen Mützen des Turnvereins 

bis 1804 notirt. Rußland würde das erreicht Cheruscia veranlaßten den Irrthum, als ſeien es 
haben, was es will, und wir würden das Nach⸗ die Farben der Hannovera und der Fürſt meinte, 
ſehen haben. Der Zweck des Zollkrieges wäre früher ſeien doch die Farben etwas anders ge⸗ 
daher, ſoweit Deutſchland in Betracht kommt, weſen. Darauf hin wurde ihm eine Mütze des 

ganz vereitelt. Korps Hannovera gereicht und mit freundlichem 
Ohne Zweifel werden manche Börfeninter⸗ Lächeln erkannte er nun die alten Farben. Die 

eſſen verletzt, wenn ſo, wie gerathen, auch verfah⸗ Miitze zurückreichend bemerkte er ſcherzend, die, 

ren wird; allein dieſe ſind doch nicht entſcheidend, welche zu ſeiner Zeit getragen worden, hätten doch 

wo es ſich darum handelt, eine das Ganze der beſſer geſchützt. Dann kam er anf das Duell⸗ 
Nation berührende Maßregel der Zollpolitik feſt⸗ weſen und ſagte, er habe als Göttinger Student 
zuſtellen. Cest à la gucrre comme à la guerre. ſchon eine Umgeſtaltung des Duellweſens geplant 
Das Wort bleibt, wenn man den Krieg erfolgreich. und dem damaligen akademiſchen Senate eine 
führen will, wahr. Denkſchrift darüber eingereicht. Darauf rief 
Wie __ Der „Magd. Z1g.“ wird geſchrieben: Profeſſor von Wilamowitz⸗Möllendorf, der vorig⸗ 
Die Frage der Totaliſatorſteuer hat in der Dire tor, „Für end Jawohl, 

reife lebhafte Erörterungen hervorgerufen, und bon Iker Had ec Dei: 1 udet 3 

eine Anzahl Einwände ſind, wie nicht anders zu 9 = 1 nie: Ale 


W Sehen Sie wohl!“ 
erwarten, erh orden. unächſt iſt darauf enn or 
hingewiesen, Don ie Ege de Steuer Oberbürgermeiſter Merkel dann den Wunſch aus⸗ 


S e dere] ſprach, der Fürſt möge doch auf der Rückreiſe von 
1 den i Kiſſingen Gottingen einen Beſuch abſtatten, erklärte 
besucht haben, köunen mit derartigen Einwendun⸗ dieſer, er würde das ja gern thun, ſei aber leider 
gen kommen, die Totaliſatorſteuer hat eben den nicht im Stande, denn zunächſt müſſe er Leipzig 
großen Vortheil, daß fie nicht einen Pfennig Ein- beſuchen, wo er einen Beſuch feit zugeſagt habe. 
ziehungskoſten erfordert. Die Reunverwaltung Nach einem Aufenthalt von etwa zwanzig Mi⸗ 
hat einfach 33", Prozent von der am Totaliſator nuten ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung, 
angelegten Summe an die Staatskaſſe abzufüh⸗ um über Bebra den Fürſten nach Eiſeuach zu 
ren. Durch Anſchlag wird bekanntlich amtlich briugen. Bei dem Andrang der ungeheuren 
bekaun gegeben, was bei jedem Rennen eingeſetzt Menſchenmenge konnte der Zug ſich nur laugſam 
Üt. Als zweiter Einwand wird angegeben, daß in Bewegung ſetzen und jo würde auch den Fer⸗ 
durch f nerſtehenden Gelegenheit, dem am Fenſter verblei⸗ 
benden Fürſten und der Fürſtin zuzujubeln. Und 
das geſchah denn auch in allerreichlichſtem Maße. 
Ein endloſes Hurrah ertönte aus vielen Tauſend 
Kehlen und fette ſich noch weit außerhalb der 
Halle an den Uebergängen über die Bahn fort, 
wo ebenfalls im ſtrömenden Regen Schaaren von 
Meuſchen ſtanden. Der Fürſt ſah ungemein wohl 
aus, viel wohler als vor Jahren, da er unſere 
Stadt paſſirte. 


per 
ausgleichen, 
ei 1 morgen verliert, 5 1 
e r Verlierenden 1 
as Gr babs gleiche {el Was if grundfalſch. anderer Staaten wegen Geſtattung einzelner Aus⸗ 
Stallgehen des Publikums verliert und die in die 
mach 5 Heel eingeweihten Spieler und Buch- 
ein men, jo daß fie bald zu großem 
eichthum und zu fürſtlichem Vermögen gelangen. 
Mit einzelnen Beiſpielen aufzuwarten, iſt nicht 
wer. Die Verhältniſſe auf den Berliner Rente 
plätzen find mit den in der Provinz und im Reich]! 
kt diener Veiſe in Parallele zu ſtellen, in der 
S gen Berliner Luft gedeihen Tauſende von 
N umpfpflauzen prächtig, die anderswo nicht fort⸗ 
ommen können; dieſe ſportsmäßig gekleideien In⸗ 
dividuen ſäen nicht, aber ſie ernten recht viel in 
die Scheuern; jede Arbeit iſt ihnen ein Greuel; 
er Totaliſator, der Reunplatz nährt ſie prächtig. 
ie Totaliſatorſteuer wird nirgends Gegner fin⸗ 
en; und faßt man ſie richtig an, dann reichen 
a nicht 20 Millionen, die fie dem Reich ein⸗ 
ingt.“ 


— Ueber den Empfang des Fürſten Bis⸗ 
marck in Böttingen wird von dort geſchrieben: 
Mit dem Nachmittags 3 Uhr von Hannover her 

mmenden Schnellzuge traf am Sonnabend auf 
ner Reiſe nach Kiſſingen der frühere Reichs⸗ 

auzler Fürſt Bismarck auf unſerem Bahnhofe 

di Die Nachricht von der Durchreiſe hatte fich 
n 

0 


. — Die Entwickelung der deutſchen Hochſee⸗ 
ſiſcherei in der Nordſee charakteriſiren folgende 
Zahlen: Die Zunahme der Fiſchdampfer hat im 
Jahre 1892 im Ganzen 21 betragen, der Raum⸗ 
gehalt weiſt eine Steigerung von 14 463 auf 22365 
Kubikmeter auf. Im ganzen laufen in der deut⸗ 
ſchen Novofeefiicherflotte ſeit dem 1. Januar 1893 
59 Dampfer, wovon 4 für Altona, 10 für Ham⸗ 
burg, 3 für Cranz, 38 für Bremerhafen⸗Geeſte⸗ 
münde, 2 für Bremen, 1 für Emden und 1 für 
Lübeck eingetragen ſind. Die Zahl der Segel⸗ 
fahrzeuge iſt von 408 auf 396, ihr Geſammt⸗ 
raumgehalt von 33 622 auf 32 744 Kubikmeter 
herabgegangen. Der Durchſchnittsraumgehalt iſt 
für das einzelne Fahrzeug von 82 auf 83 Kubik⸗ 
meter geſtiegen. 


am Morgen durch dir Stadt verbreitet, und 
waren, trotz des ſtarken en viele 
elende von Menſchen herbeigeſtrömt, um den 
a 


rten Mann zu begrüßen. EN Halb wer 


Felt, unter der großen Halle und  auper) i ; 15 
di a die Menge gedrängt, an vielen Stellen jo) t Die Lage der Dinge in Siam iſt durch 
6. daß der Einzelne ſich nicht zu rühren ver⸗ [die Annahme der franzöſiſchen Forderungen ſeitens 


dieſes bis zu einem Punkte ihrer Entwickelung 
eführt, wo die Eventnalität einer unmittelbaren 


Bucht Der Magiſtrat der Stadt und das 
di ergervorſteherkolleg waren in corpore erſchienen, gefü [ er u baı 
ie Umiverfigät war durch den zeitigen Prorektor kritiſchen Wendung vorläufig beſeitigt erſcheint. 
Profeſſor Friedr. Merkel und eine größere Anzahl Nachdem Siam, wie Pariſer Journalſtimmen ſich 
rofeſſoren vertreten. Die Vertreter der ausdrücken, vor Frankreich vollſtändig kapitulirt 
ſtudentiſchen Korporationen waren in Wichs. Auch hat, entfällt für letzteres auch die Veranlaſſung zu 
diele Damen waren erſchienen. Als mit einer bewaffnetem Einſchreiten gegen die Siameſen und 
Verſpätung von etwa 20 Minuten der Zug in damit erledigen ſich 90 gewiſſe auf das inter⸗ 
Dies alle einlief, erdröhnte ein nicht endenwollen⸗ nationale Gebiet hinüberſpielende Probleme, ins⸗ 
Sur Der- der, das Haupt mit einer beſondere auch die Frage nach der Handhabung 
Se eckt, am Fenſter ftanb, er⸗ des blocus paeifique, bekanntlich ein unter den 

ER e großartige Huldigung tief er⸗ Theoretikern wie nicht minder auch den Praktikern 
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Morgen⸗Ausgabe. 


griffen. Es zuckte in den gewaltigen Zügen und] des Völkerrechts noch ſehr ſtrittiges Thema. Sin 
um eine doch noch nicht einmal die Grenzen des Begriffs 
Thräue wegzuwiſchen. Als der Wagen ſtand, be⸗ re” h 
grüßte der Prorektor Profeſſor Merkel den Fürſten zogen, um alle Meinungsverſchiedenheiten ſern zu 


hema. Sind 
„blocus paciligue” mit hinläuglicher Schärſe ges 


halten. Es ſei hier nur des Punktes gedacht, der 
ſich auf den Blokadebruch ſeitens der Schiffe eines 
neutralen Landes bezieht. Selbſt wenn man zu⸗ 
geben wollte, daß Schiffe unter neutraler Flagge 
mit Recht durch den Blolirenden zurückgehalten 
werden können, fo unterliegt es doch audererſeits 
keinem Zweifel, daß einem ſolchen Schiffe, welchem 
es gelungen iſt, die Blokadelinie ungehindert zu 
paſſiren und in einen blokirten Hafen einzulaufen, 
ſeitens des Blokirenden nachträglich nichts mehr 
geſchehen kann, aus dem einfachen Grunde, weil 
bei einem friedlichen Blokadezuſtand vom Priſen⸗ 
recht keine Rede ſein kann. Indeſſen, wie geſagt, 
dieſe ganz ungemein ſchwierige und auslegungs⸗ 
fähige Materie iſt in Folge der Unterwerfung 
Siams unter das franzöfiſche Ultimatum aus 
dem Kreiſe der ſchwebenden Probleme ausge⸗ 
sen 

Etwas anderes iſt es mit der Frage nach 
der Tragweite der von Siam an Frankreich ge⸗ 
machten Konzeſſionen. In dieſer Hinſicht muß 
immer wieder daran erinnert werden, daß ſ. Z. 
England das linke Ufer des oberen Mekong zwar 
an Siam abtrat, jedoch nur unter der ausdrück⸗ 
lichen Bedingung, daß von Siam dieſes Gebiet 
nicht weiter cedirt werden dürfe. Nach dem Rechts⸗ 
grundſatze nun, daß jemand einem andern nur 
das abtreten kann, worüber ihm ſelbſt die freie 
Verfügung zuſteht, würde alſo erhellen, daß die 
ſiameſiſchen Gebietsabtretungen am linken Ufer 
des Mekong, ſoweit jene Länderſtrecken zu den vor⸗ 
mals 1 Beſitztiteln gehören, keineswegs 
unanfechtbar und einwandfrei erſcheinen, ganz ab⸗ 
dei den davon, daß außer England auch noch China 
in Betracht zu ziehen wäre, deſſen Jutereſſenſphäre 
gleichfalls in jene Gebiete hinüberreicht, welche 
unter den franzöſiſchen Forderungen in Siam 
figuriren. Wir wiederholen: zwiſchen Frankreich 
und Siam iſt in Folge der Unterwerfung des 
letzteren unter das franzöſiſche Ultimatum jeder 
direkten kritiſchen Wendung einſtweilen vorgebeugt, 
aber die Affaire als ſolche iſt ſo lange nicht als 
beendet anzuſehen, als die Auseinanderſetzungen 
der franzöſiſchen mit den engliſchen und chineſiſchen 
Intereſſen am Oberlauf des Mekong noch uner⸗ 
ledigt ſind. Man wird deshalb in der Muth⸗ 
maßung kaum fehlgehen, daß die ſiameſiſche Frage 
ſobald noch nicht von der politiſchen Tagesordnung 
verſchwinden dürfte. 

Kiel, 31. Juli. Die in England erbaute 
Dampfyacht „Roxana“ des Herzogs von Leuchten⸗ 
berg traf heute „ und geht Abends nach 
Kronſtadt weiter. 8 e 

Altona, 31. Juli. In letzter Nacht iſt die 
hieſige Export⸗Malzfabrik und Bierbrauerei von 
G. Naeſeke, große Elbſtraße, vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. Die geſammte Altonaer und Ottenſener 
Feuerwehr, ſowie zwei Züge der Hamburger 
Feuerwehr mit zwei Dampf⸗ und zwei Schiffs⸗ 


ſpritzen 

Thätigkeit das Feuer auf 
mehrere gefahrbröhende $ 
iſt doch Niemand verletzt worden. 

Poſen, 31. Juli. Aus Petersburg wird 
gemeldet: Nachrichten ausländiſcher Blätter gegen- 
über wird offizibs mitgetheilt, daß die Grenzwache 
nicht verſtärkt werden, ſondern nur eine ein⸗ 
greifende Reorganiſation erfahren wird. Zu den 
diesjährigen Herbſtmanövern in Polen, welchen der 
Zar beiwohnt, kommt eine größere Anzahl höherer 
franzöſiſcher Offiziere an. 

Roſtock, 31. Juli. Der frühere deutſch⸗ 
freiſinnige Reichstags⸗Abgeordnete Dr. Witte iſt 
heute hier geſtorben. 

Eſſen a. d. Nuhr, 31. Juli. Der „Rhei⸗ 
niſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge iſt der Durch⸗ 
ſchlag in der Richtſtrecke zwiſchen Zeche „Sham⸗ 
rock“, Schacht 1 und 2 der Bergwerksgeſellſchaft 
„Hibernia“ bei Herne und „Shamrock“, Schacht 
3 und 4, nach 3½̃jähriger Arbeit ohne jeden Un⸗ 
fall vollzogen worden. 

Hannover, 31. Juli. Das ehemalige Mit⸗ 
glied des Abgeordnetenhauſes, Paſtor Pfaff in 
Oſterbruch, iſt geſtern, 82 Jahre alt, geſtorben. 
Der Berftorbene gehörte dem Hauſe der Abgeord⸗ 
neten von 1883 —1891 an und vertrat den 
3. Stader Wahlkreis (Neuſtadt a. d. Oſte⸗ 
Hadeln). 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 28. Juli. Die klerikale Partei macht 
alle Anſtrengungen, ſich an die Spitze der politi⸗ 
ſchen Agitation in allen Provinzen Oeſterreichs zu 
ſtellen, um im gegebenen Momente die Volks⸗ 
maſſen mit ſich fortzureißen und den Einfluß der 
Kirche und des Episkopats nach Möglichkeit zu 
ſtärken. Die Zeitverhältuiſſe und die politiſche 
Lage begünſtigen dieſe Bewegung, die vornehmlich 
der liberalen Partei in Oeſterreich gefährlich zu 
werden droht. Schon ſeit Langem hat ſich der 
Klerus in den gemiſchtſprachigen ſlawiſchen Pro⸗ 
vinzen der nationalen Bewegung angeſchloſſen, 
und die Kirche hat es verſtanden, ſich in allen 
flawiſchen Ländern von der fleigenden Fluth tra» 
gen zu laſſen. Der edanke, im öſterreichiſchen 
Parlamente eine Zentrumspartei nach deutſchem 
Mufter zu ſchaffen, konnte zwar bisher noch 


nner nicht verwirklicht werden; dafür geht das 
Streben der Biſchöfe dahin, womöglich in den 
einzelnen Landesvertretungen ſolche Zentrums⸗ 
parteien zu ſchaffen und durch deren Mitglieder 
die Regierung zu größerem Entgegenkommen 
gegenüber den Forderungen der kirchlichen Kreiſe 
zu veranlaſſen. Wir ſehen überall Klerikale und 
Slawen geeinigt, u. A. dem Fortſchritt anf dem 


legen. Vornehmlich iſt es der klerikalen Partei 
gelungen, die kleinen Gewerbsleute ins Schlepptau 
u bekommen und ſie für ihre Agitation gegen die 
Übetnle Partei auszunutzen. Die Ultramontanen 
find recht vorſichtige deute. Die Hälfte der ſechs⸗ 
jährigen Legislaturperiode des Reichsraths geht zu 
Ende und darum empfiehlt es ſich heute ſchon, 
die künftigen Wahlen vorzubereiten. In Oeſter⸗ 
reich, dem Reiche der Unwahrſcheinlichkeiten, kann 
man ja auch nie vorausſagen, ob nicht plötzlich 
Verhältniſſe eintreten, welche eine e 
Auflöſung der Reichsvertretung veranlaſſen. Einem 
ſolchen Momente wollen die reaktionären Frak⸗ 
tionen gerüſtet gegenüberſtehen. Das erklärt die 
fortdauernde lärmende Agitation ihrer Führer, der 
eine geräuſchloſe aber nicht minder . Wühl⸗ 
arbeit des hohen Klerus zur Seite ſteht. Die 
Armuth und unzureichende 


irche, die immer über 
e ülle und Fülle, 


Geldmittel klagt, findet Geld in 
um in allen Waste klerikale 
tretung ihrer In 


Gebiete der Schule Hemmniſſe in den Weg zuſz 


rgane zur Ver⸗ Pa 
en zu ſchaffen und an zahlloſen | Bi 
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Menſtag, 1. August 1893 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Städten Deutschlands; 
G. L. 
Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


furt a. M. Heinr. Eisler. 
ä — — —— ——— —————— 


gentaren in Deutschland: In allen grösseren 
R. Mosse, Uausenstein & Vogler 
Daube, Iuvalidendank. Berlin Berunh. Arndt, Max 
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Orten die Agitation zu nähren. Es kann anch gar 
nicht geleugnet werden, daß die Macht des Klerus 
in den letzten Jahren ſichtlich gewachſen iſt und 
daß die Volksmaſſen dem geiſtlichen Kommando 
zu gehorchen ſich gewöhnen. Mau ſtaunt, wenn 
man ſieht, welchen Einfluß die Geiſtlichkeit ge⸗ 
wonnen hat und wie eingeſchüchtert jeue Kreiſe 
ſind, die ſich noch vor wenigen Jahren offen als 
Gegner der ultramontanen Bewegung gezeigt 
haben. Daß es ein kleines Häuflein Liberaler ge⸗ 
wagt hat, dem Schöpfer des Reichsvolksſchul⸗ 
geſetzes, dem unvergeßlichen Hasner in Iſchl, dem 
bekannten oberöſterreichiſchen Kurorte, wo Hasner 
begraben liegt, ein beſcheidenes Denkmal zu ſetzen, 
hat den Zorn der geſammten Kleriſei und ihrer 
Affiliirten bis ins Unfaßbare geſteigert. Die 
klerikale Majorität der Gemeinde⸗Verwaltung von 
Iſchl hätte den Grund für das Monument gewiß 
nicht beſchafft. Man erwarb hierzu ein Grund⸗ 
ſtück aus dem Privatbeſitz eines liberalen Herren⸗ 
hausmitgliedes, des bekannten Kunſtfreundes 
Dumba, und hielt im geſchloſſenen Kreiſe eine 
Euthüllungsfeier ab, in welcher der Präſident des 
Abgeordu tenhauſts Baron Chlumecky, der Hiſto⸗ 
riker Arneth u. A. in ſchwungvollen Worten das 
Audenken Hasner's und feine Verdienſte um 
Volkswohl und Volksbildung prieſen. Daß bei 
dieſer Gelegenheit auch der Chef der politiſchen 
Verwaltung dieſes Bezirkes, Freiherr vou Aichel⸗ 
burg, den Muth hatte, den Schöpfer des Schul⸗ 
geſetzes und deſſen epochemachendes Werk mit Be⸗ 
geiſterung zu preiſen, das hat unſere Klerikalen 
in Harniſch gebracht; es vergeht nun kein Tag, 
ohne daß ihre Organe in Tönen der tiefſten Ent 
rüſtung gegen die Regierung losziehen, die es ge⸗ 
ſtattet, daß ein kaiſerlicher Beamter ungeſtraft die 
vom Kaiſer ſanktionirten und heute noch in Gel⸗ 
tung ſtehenden freiheitlichen Schulgeſetze lobt, zu⸗ 
mal in einem Lande, das bereits eine klerikale 
Landesvertretung beſitzt und deſſen Mandatsträger 
im Reichsrath zu den Heißſpornen der ultramon⸗ 
tanen Partei gehören, welche dringend die Beſeiti⸗ 
gung dieſes Schulgeſetzes verlangt. Selbſt der 
Biſchof von Linz ließ es ſich bei ſeinem geſtern 
gefeierten Prieſterjubiläum nicht nehmen, gegen 
das Iſchler Feſt zu eifern. Man droht der Re⸗ 
gierung mit Fehde, falls ſie für die vermeintliche 
Kränkung der klerikalen Partei nicht eine ent⸗ 
ſprechende Sühne ſchafft, ja als das Mindeſte 
wird die Erzwingung der Auflöſung des Reichs⸗ 
raths in Ausſicht geſtellt. Vorläufig denkt jedoch 
Graf Taaffe nicht im Entfernteften daran, das 


Haus aufzulöſen und ſich der Laſt einer Neuwahl fr 


des Parlaments zu unterziehen. Auch die 
Drohung der Klerikalen iſt kein Grund, ihn hierzu 
zu veraulaſſen, und ſo wird dieſen nichts übrig 
leiben, als die Agitation auch ſürderhin zu be⸗ 
treiben. Graf Taaffe mag ſehen, wie er ſich dieſer 
Oppoſition noch eine Zeit lang entwindet. 

Wien, 31. Juli. Geſtern iſt hier die offi⸗ 
zielle. Verſtändigung von Petersburg eingetroffen, 
daß Oeſterreich⸗Ungarn gegenüber der ruſſiſche 
Maximaltarif nicht angewendet werden wird. 


beſchränkten in vierſtündiger, angeftyengter — Verhandlungen über den Abſchluß eines 
einen Jerd. Obwohl! if tigungs⸗ hen ibren en Ga 
auereinſtürze erfolgten, ohne eher ein e e e i 


zu ſein. 

Prag, 30. Juli. Der Prozeß gegen die 
54 Arbeiter, welche Sonntag, den 2. Juli d. J., 
nach Abhaltung einer unerlaubten Verſammlung 
verhaftet worden waren, wurde heute Mittag 
nach dreitägiger Verhandlung geſchloſſen. 35 der 
Angeklagten wurden wegen Auflaufes zu drei⸗ 
tägigem Arreſt verurtheilt und die übrigen 19 


freigeſprochen. Sämmtliche Angeklagte wurden 
auf freien Fuß geſetzt. 


Frankreich. 


Paris, 28. Juli. Die Vertreter der Pariſer 
Gruppe der ſozialiſtiſch-revolutionären Arbeiter 
partei (Marxiſten) bewirtheten geſtern den 
„Nationalrath“ der Partei im Café du Globe 
unter dem Vorſitze des Abg. Lafargue. Dieſer 
prophezeite in ſeiner prahleriſchen Weiſe, die be⸗ 
vort ehenden Wahlen würden von den hundert 
ſozialiſtiſchen Kandidaten mindeſteus dreißig in 
die Kammer bringen, deren Hauptaufgabe fein 
wird, die Wahlen von 1898 anzubahnen. „Und 
diefe Minorität wird fo gewaltig ſein, daß fie die 
Kammer beherrſchen wird. Und dann erſt beginnt 
die ſoziale Revolution, welche den Frieden in 
Europa und das Glück der Menſchheit ſichern 
wird.“ Dann holte auch Jules Guesde zu einer 
langen Rede aus, in der er ſich über die Bildung 
der Partei, ihr Programm, das Eigenthumsrecht, 
die Keiſtungen der ſcheidenden Kammer, den Inter⸗ 
nationalismus erging. In der Einleitung ſtellte 
er „mit Stolz und Zuverſicht feſt, daß die 
Arbeiterpartei in den Wahlen von 1893 zum 
erſten Male von einer Lokalaktion zu eiuer allge⸗ 
meinen übergeht, was ein Beweis iſt der weit⸗ 
verzweigten und mächtigen Wurzeln, welche die 
wahre Revolution heute in der öffentlichen 
Meinung hat.“ Die Hauptpunkte des Programms 
ſind nicht neu: der Kapitalismus und die jetzigen 
Lohnverhältniſſe müſſen abgeſchafft werden und 
einer gerechten Vertheilung der Güter weichen. 
Wie die Kapitaliſten, ſo ſind die großen Bazar⸗ 
inhaber Diebe (I), welche die Arbeiter um den 
Lohn ihrer Arbeit betrügen und die kleinen 
Ladenbeſitzer ruiniren. Man wird doch nicht von 
einer Arbeit der Aktionäre und Obligationäre der 
Eiſenbahnen, Bergwerke, Hochöfen, Banken, eines 
Louvre oder eines Bon-Marché ſprechen wollen! 
Nur dieſer Beſitz ſoll zerſtört werden; diejenigen 
der Kleinen in den Städten und auf dem Lande 
aber wird man ehren und ihnen aufhelfen. Nur 
der Schmarotzer muß weichen, derjenige, der ohne 
u arbeiten vom Boden lebt, wie der Kapitaliſt. 
Zum Schluſſe kam der Redner auf die Vorwürfe 
u ſprechen, welche ſeiner Partei wegen ihres 
nternationalismus gemacht werden. Alſo der 
Internationalismus iſt ein Verbrechen, die 
Bourgeois aber, welche ſeit der Revolution 
Frankreich zweimal vom Feinde überziehen ließen, 
ſchmählich Elſaß⸗Lothringen () abtraten und 
kosmopolitiſchen Ausbeutern vom Schlage der 
irſch und Herz die nationale Erſparniß aus⸗ 
alt die nationale Arbeit anvertrauen, das ſind 
Patrioten! Nein! Die franzöſiſche Arbeiterpartei 
iſt die allein wahrhaft patriotiſche. weil ſie allein 
aus dem erniedrigten Frankreich, das ſich als 
Bettler zu den Füßen des Henkers aller Reußen 
windet, ein großes den Tyrannen furchtbares 
Frankreich machen und der Welt den Frieden auf⸗ 
zwingen wird. i N 
Paris, 31. Juli. Der „Fi 


ſt um 


aro“ verlangt hat bekanntlich ſchon zu den merkwürdigsten Aus⸗ 
von der Regierung Auskunft darüber, ob fie den kunſtsmittelu im Innenverkehr geführt, und noch 

Peine Intervention bei den franzöſiſchen hat die Regierung keine energiſche Maßregel ur 
öfen behufs deren regierungsfreundlicher Bekämpfung des unerträglichen Zuſtandes er⸗ 


Mitwirkung bei den demnächſtigen Wahlen ange⸗ 
gangen, der Papſt aber angeblich wegen der unbe⸗ 
rechtigten Anſprüche der Regierung dieſe Inter⸗ 
vention verweigert habe. 

Anläßlich der in Ruſtſchuck erfolgten Ver⸗ 
haftung des Ingenieurs Guvon, eines Franzoſen, 
welcher eine rumäniſche Geſellſchaft vertritt und 
dieſer 40 000 Frauks unterſchlagen haben ſoll, 
haben nach dem „Temps“ Frankreich ſowohl, wie 
Rumänien Proteſt erhoben; erſteres verlangt die 
Entlaſſung Guvons aus dem Gefängniß zu 
Ruſtſchuck, letzteres beſchwert ſich über die 
durch die bulgariſchen Behörden erfolgte wider⸗ 
rechtliche Zurückbehaltung des rumäniſchen 
Direktors der Geſellſchaft, der ebenfalls nach 
Ruſtſchuck gereiſt war und dort unfreiwillig 14 
Taze bleiben mußte. 

Paris, 31. Juli. Dem „Gaulois“ zufolge 
beabſichtigt die Regierung einen ſiameſiſchen 
Hafen bis zur vollſtändigen Ausführung des 
Ultimatums beſetzt zu halten. 

Wie aus Paris berichtet wird, hat dort ein 
ehemaliger Korreſpondent des „Temps“ in Ching, 
Namens Paul Boell, eine Broſchüre unter dem 
Titel „Scandales du Quai d’Orsay” veröffent⸗ 
licht, welche die Beſchuldigung des Hochverrathes 
gegen Bourée erhob. Bource war bekanntlich zur 
Zeit des Tonkinkonfliktes Geſandter in Peking und 
iſt jetzt Geſandter in Brüſſel und ſoll als Bot⸗ 
ſchafter nach Wien gehen. Bonree ſoll aus Zorn 
über ſeine Abberufung den Chineſen gerathen ha⸗ 
ben, ihren Widerſtand fortzuſetzen, daun werde 
Frankreich nachgeben. Daraus ſeien 21 monat 
liche blutige Kämpfe und ſchwere Geldopfer ent⸗ 
ſtanden. Boell behauptet, er beſitze die Photo⸗ 
graphie jener Depeſche Bourées, worin er den 
Chineſen die Fortſetzung des Widerſtandes anväth. 
Als ſeine Zeugen nennt Boell den Senats⸗Prä⸗ 
ſidenten Challemel⸗Lacour und den römiſchen Bot⸗ 
ſchafter Billot. Jules Ferry, behauptet Boell, ſei 
von dieſer Geſchichte ſehr genau unterrichtet ge⸗ 
weſen. Boell übt übrigens Rache an der Regie⸗ 
rung, weil dieſe ſeine Kandidatur in Pont le 
l'Eveque nicht unterſtützen wollte. Laut Brüſſeler 
Meldung des „Matin“ bezwecke Boells Broſchüre, 
die Ernennung Bources zum Botſchaf te in Wien 
zu vereiteln, und ſei blos eine Reproduktion von 
Anklagen, die der römiſche Botſchafter Billot vor 
> Jahren in einem Buche gegen Bource 
erhob. N 


Paris, 31. Juli. Die Blätter berichten, 
daß die Luftſchifffahrt, die bisher in Fraukreich 
rei war, nach dem Beiſpiel des Bricftauben⸗ 
weſens geregelt und der Ueberwachung des Kriegs⸗ 
miniſteriums unterſtellt werden ſoll, da fie zu 
Spionirzwecken mißbraucht werden könne. 

In Mezieres wurde geſtern ein Standbild 
Bayards, des Ritters ohne Furcht und Tadel, 
enthüllt. Kriegsminiſter Loizillon ſagte in ſeiner 
Rede u. a.: „Dieſes Denkmal beweiſt, daß unſer 
Kriegsruhm nicht verblaſſen kann. Bayard bleibt 
unſer Vorbild, unſere Soldaten werden wie er 
ohne Furcht und Tadel fein. Unſere Feſlungen 
werden, das Beiſpiel von Mezieres nicht ver⸗ 
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Rom, 27. Juli. Die nezerdings wiederhol 
erfolgte Auflöſung des Gemeinderaths von Neape 
und Einſetzung eines königlichen Kommiſſars, e 
iſt das ſiebente Mal ſeit 30 Jahren, giebt den 
Politiker R. de Ceſare Anlaß, im „Corr. dells 
Sera“ eine Reihe von Betrachtungen zu veröffent? 
lichen, die er ſelbſt ganz beſonders auf die neapo⸗ 
litaniſchen Verhältniſſe bezogen wiſſen will, die 
aber ohne viel Unterſchied für das öffentliche Leben 
eines großen Theils von Italien Geltung haben 
dürften. Es handelt ſich um die Erkeuntniß von 
Uebelſtänden, die aus Gründen der gefchichtlichen 
Entwickelung und des Volkscharakters allerdiugs 
deſto ſchärfer hervortreten, je weiter man nach 
Süden kommt, von denen aber kaum ein Theil 
Italiens völlig frei iſt. Ceſare erklärt rund her 
aus, daß die politiſche Freiheit in ihrer Auwen⸗ 
dung auf ein noch nicht gehörig gereiftes Volk die 
eigentliche Urſache jener Immoralität und Miß⸗ 
wirthſchaft im öffentlichen Leben ſei, die immer 
wieder zu den Auflöſungen der neapolitauiſchen 
Gemeindeverwaltung geführt habe. In den dreißig 
Jahren ihres Beſtehens habe die Freiheit mehr 
Unheil in Neapel angerichtet als die Herrſchaft 
der Bourbonen und der ſpaniſchen Vizekönige zu⸗ 
ammen. Die Freiheit wird dort die Quelle aller 
ungeſunden und ſelbſtſüchtigen Leidenſchaſten; es 
fehlt der Bevölkerung noch jeder Sinn für das 
Geſetz und für die Allgemeinheit, er herrſcht noch 
ein ſchrankenloſer Indivitualismus. Dazu kommt 
das ſeit Jahrhunderten eingewurzelte Vorurtheil, 
daß es genüge, zur Regierung zu gelaugen, um 
ſich und feinen Freunden Vorkheil zu verſchaffen, 
daß daher jeder, der an der Regierung iſt, ſtiehlt 
und ſein Schäfchen ins Trockene bringt. Früher 
war dieſe melkende Kuh, die Regierung, in den 
Händen weniger Bevorrechtigter; heute aber kann 
jeder dazu kommen, wenn er nur genügend Stim⸗ 
men hat. Dann kann er ohne ſonſtige Vorbedin⸗ 
gungen an die Spitze der Gemeinde, der Provinz, 
des Staates gelangen. Alle ſogenannten politiſchen 
Parteikämpfe find nichts als Kämpfe um den Des 
ſitz jener melkenden Kuh. Die Wählerſchaft iſt in 
den Händen von Führern, die gleich den Lands⸗ 
knechtsbäuptern die Stimmen an den Meiſtbieten⸗ 
den verkaufen. So werden die Erwählten ab⸗ 
hängig von jenen Kliquen, die ihnen zum Wahl⸗ 
ſieg verholfen haben, und haben in ihrer öſſent⸗ 
lichen Wirkſamkeit ein ganzes Wirrſal von Juter⸗ 
eſſen und Intriguen zu vertreten. Die Thätigkeit 
einer gewählten Körperſchaft beſteht daun haupt⸗ 
ſächlich im Feilſchen und Handeln um dieſe ver⸗ 
schiedenen Intereſſen, ſodaß jede ehrliche Arbeit für 
das Gemeinwohl unmöglich wird. Nur ein Die | 
tator, der feine 10 Jahre unumſchränkt mit eiſer⸗ 
ner Hand zu ſchalten und walten hätte, wäre 1 
im Stande, dieſer faulen Wirthſchaft ein Ende 
zu machen und Ordnung zu ſchaffen. Dies 
ſind in großen Zügen die Anſichten de Eeſares 
über das öffentliche Leben im füdlichen Italien; 
ſie find ſehr, ſehr ſcharſ, aber nicht unbegründet. 
Es fehlt aber auch ſonſt nicht an verſtändigen 
Leuten in Italien, die einſehen, daß das luſtig 
wuchernde parlamentariſche Syſtem eigentlich über 
das ganze Land ein ähnliches Netz von politiſcher 
Mißwirthſchaft gebreitet hat und daß au Stelle 
der Parlamentsherrſchaft ein bischen Diktatut 
für einige Zeit garnichts ſchaden könnte. 1 

Nom, 30. Juli. Die italieniſche Silbernoth 
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wortlich machen würde. 
betroffen werden ſollten. 


liſchen Kriegsſchiffe „Pallas“ und „Swift“ liegen 


Miſſion am Mienjang, 


c 


riffen. Aus allen Theilen Norditaliens kommen aus Esbjerg zurück und wurde auf dem Bahn⸗ 
Nachrichten über die Selbſthülfe, zu der ſich viele hof von dem Kronprinzen und ſämmtlichen ſonſt 
Fabrik⸗Etabliſſements, Kaufhäuſer, induſtrielle Ge⸗ hier anweſenden Mitgliedern des Königshauſes 
ſellſchaften u. ſ. w. genöthigt ſehen, indem ſie empfangen. Bald nach der Ankunft begaben ſich 
eigenes Geld (Scheingeld) prägen laſſen oder der König und die Königin nach Schloß Bernſtorf, 
Billets ausgeben, die den Arbeitern an Zahlungs⸗ von wo die Reſidenz am 10. Auguſt nach Schloß 
ſtelle ausgezahlt und in den betreffenden Städten Fredensborg verlegt werden fol. Ehe dies ge⸗ 
auch von Wuthen, Kaufleuten u. ſ. w. angenom⸗ ſchehen, ſo wird ſofort eine durchgreifende Reſtau⸗ 
men werden. Jetzt verlautet plötzlich, daß die rirung des Schloſſes Bernſtorf Platz greifen, 
Gerichte auf Grund des Münzgeſetzes gegen die hauptſächlich um die nöthigen Räume für die 
der Ausgabe des Scheingeldes ſchuldigen Firmen demnächſt eintreffenden fürſtlichen Gäſte zu 
vorgehen werden, und gegen ein Haus — die ſchaffen. Die ruſſiſche Kaiſerfamilie, welche in 
Firma Trombini in Melegnano — iſt ſogar der der letzten Auguſtwoche hier erwartet wird, wird 
Prozeß bereits eingeleitet worden. Als ob die die auch in früheren Jahren benutzten Gemächer 
Induſtriellen, die unter ſo zwingenden Umſtänden wieder bewohnen, während für den Herzog und 
ur Selbſthülfe ſchreiten, auf eine Stufe mit die Herzogin von Jork neue Räume geſchaffen 
Falſchmünzern und Genoſſen zu ſtellen wären! werden. Es wird als ſicher angenommen, daß 
Juzwiſchen heißt es wieder einmal, die Regierung der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, ſowie 
werde „in aller Bälde“ eine neue Münze aus die Prinzeſſin Maud, das Herzogspaar von York 
Silber und Kupfer, zu 25 Cent., die nur für den hierher begleiten werden und daß das griechiſche 
Innenverkehr beſtimmt ſei, prägen laſſen. Königspaar gleichfalls hier eintrifft. Ferner wird 
© . hier die Herzogin von Cumberland mit ihren 
Spanien und Portugal. Kindern erwartet. Der Herzog und die Herzogin 
Madrid, 30. Juli. Die zu einem Syndikat von Jork werden hier zunächſt nur einige Tage 
vereinigten Verkäufer von Getränken beſchloſſen an verweilen, dann eine Reiſe nach Norwegen unter⸗ 
die Regierung eine Abordnung zu ſenden, um der⸗ nehmen und im September zu längerem Aufent⸗ 
ſelben auseinanderzuſetzen, daß fie ſich weigern halt hierher zurückkehren. Der Kaiſer von Ruß⸗ 
würden, die Patentſteuer zu zahlen, und es vor⸗ land hat in dieſem Jahre wiederum ſeine Villa 
ziehen würden, ihre Lokale zu ſchließen. 5 Wee a Prinzen und der Prinzeſſin 
5 ; Waldemar zur Verfügung geſtellt. 
Großbritaunien und Irland. Die Erzherzogin Stephanie von Oeſterreich 
London, 31. Juli. Wie das „Reuterſche trifft am Sonntag, den 6. Auguſt, aus Norwegen 
Bureau“ aus Bangkok von geſtern meldet, iſt die hier ein und wird von der ganzen Königsfamilie 
Inſel Kohſichang formell von den Franzoſen be⸗ empfangen und nach Schloß Bernſtorf geleitet 
ſetzt worden; die ſiameſiſchen Bewohner, darunter werden. Der Prinzeſſin werden zwei Damen 
die Zollbeamten, ſind daraus vertrieben und meh⸗ und zwei Herren attachirt und zwei königliche 
rere engliſchen Kaufleuten gehörende Trausport⸗ Equipagen zur Verfügung geſtellt werden. 
ſchiffe weggenommen worden. Auf der Küſten⸗ König Oskar von Schweden hat hier einen 
telegraphen⸗Station, dem Palaſte des Königs, Beſuch abgeſtattet. Geſtern Morgen ankerten die 
ſowie den Zollhäuſern wurde die dreifarbige Flagge königliche Nacht „Drotk“ an der Küſte von Scho⸗ 
gehißt, jedoch in Folge Einſpruchs der Siameſen nen, wo der König in der Nähe von Landskrona 
wieder entſernt. Ein ſiameſiſcher Dampſer, wel⸗ an Land gegangen war, um dem Grafen Friedrich 
cher nach Bangkok ging, wurde von franzöſiſchen Poſſe auf Mary Hill einen Beſuch abzuſtatten. 
Kanonenbooten verfolgt; die aus Eingeborenen be⸗ Bald darauf querte die Yacht den Sund und 
ſtehende Beſatzung, welche von der Blokade noch um 10%, Uhr landete König Oskar auf Bellevue, 
keine Kenntniß hatte, verließ das Schiff, welches wo Se. Majeſtät von dem Kronprinzen und 
alsdann von Franzoſen genommen und an die Kronpriuzeſſin von Dänemark empfangen wur⸗ 
Küſte — 7 5 wurde. Dieſe Maßregel wird als den. Zu Wagen wurde ein kurzer Ausflug nach 
widerrechtlich angeſehen. 
Die Blokade an der Küſte zwiſchen der Inſek„Drott“ zurückgehrt, wo das Frühſtück eingenom⸗ 
Samit und Chantaboon iſt geſtern von dem Ad⸗ men wurde. Mittags ging die ſchwediſche Königs⸗ 


miral Humann mit Bewilligung einer dreitagigen yacht Anker auf und nahm [Kurs nach Hel⸗ aus Stralſund fahnenflüchtige Streeck zu fein. 


Friſt notifizirt worden. 


ingborg. 
London, 31. Juli. tust 


Die „Daily News“ Kopenhagen, 31. Juli. 
willigte ohne Vorbehalt alle Forderungen Frank⸗ kommend, hier eingetroffen. 
reichs in der Zuverſicht, 
genommen würden, bevor nicht die Anſprüche auf werden. 

das Gebiet zwiſchen dem 18. und 23. Breitegrade 

von allen betheiligten Mächten geprüft ſeien. Dr“ Schweden und Norwegen. 
Entſchluß Siams wurde erſt Freitag Abend ge⸗ Chriſtiania, 31. Juli. 


faßt, und bevor das Telegramm, welches den Ent⸗ ſchen Staatsrathsſitzung an Bord der Dampf- ein Portemonnaie mit 80,60 Mark. 
ſchluß meldete, in Paris eingetroffen fein konnte, hacht „Drott“ bei Helſingborg am 28. 1 0 > } v 
wußte man in Bangkok, daß England fich gewei⸗ König Oskar dahin ſich entſchloſſen, daß die mili⸗ zum Beſuch feiner dort wohnhaften Schweiter. werk wird über zwanzig Tonnen 12 und doch 
D von ſolcher Bauart fein, daß fie fi 

1 ſehr leichten Druck na 
feſtgenommen und das Bezirkskommando Teltow drehen läßt. 
verfügte deſſen Ueberführung nach dem 42. Regi⸗ auch 


a habe, die Blokade anzuerkennen, welche von täriſchen Kommandoſachen, deren Entſcheidung er 
ankreich verhängt ſei, ohne eine angemeſſene ſich ſelbſt vorbehält, in Friedenszeiten von ihm 
Mittheilung an England, die am meiſten interej- nach Vortrag des Chefs des Vertheidigungs⸗De⸗ 
81 Macht, und daß England Frankreich für die partements oder eines anderen Staatsrathsmit⸗ 
olgen, die ſich daraus ergeben könnten, verant⸗ gliedes erledigt werden ſollen, daß das Armee⸗ und 
das Marinekommando ſolche vorbereiteten Sachen 
Am Sonnabend Abend 8 Uhr wurde gemeldet, dem Chef des Vertheidigungs⸗Departements zu 
daß die engliſchen Schiffe nicht von der Blokade überſenden und die von dieſem eingeholten aller⸗ 
böchſten Entſcheidungen auszuführen haben. 


Nußland. 6 a 
Die Anwendung des erhöhten ruſſiſchen Zoll⸗ 
bei der Barre, während die Schiffe „Linnet“ und tarifs vom 1. Auguſt n. St. ab gegenüber 
Wolf“ noch vor Bangkok ankern. Von regel Deutſchland iſt durch eine im ruſſiſchen „Regie⸗ 
mäßig verkehrenden engliſchen Schiffen find 22 rungs⸗Anzeiger“ vom 8.16. Juli d. J. ber⸗ 
durch die Blokade in Unthätigkeit verſetzt, davon |öffentlichte Ausführungs⸗Verorduung des ruſſiſchen 
* 12 nach Hongkong, 8 nach Singapore. Finanzminiſters vom 14. Juli a. St. verfügt 
er engliſche Poſtdampfer wird von den Fran- worden, welche folgenden Wortlaut hat: 
zoſen bunchgetallen, dagegen wird die Blokade ge- „Zirkular des Finanzminiſters an die Zoll⸗ 
gen den Handelsverkehr ſtreng aufrecht erhalten. inſtitutionen vom 14. Juli 1893, Nr. 14 484. 
Den „Times“ wird aus 


Vom Sonntag meldet die „Daily News“ 
aus Bangkok, die Blokade dauert an. Di eng⸗ 


London, 31. Juli. 


90 engliſche Meilen ſüd⸗ Befehl vom 9. Juli ö 
öſtlich von Han⸗Kou, während eines Aufruhrs zer⸗ fend die Feſtſetzun! des Termins für das In⸗ 
ſtört worden ſei. krafttreten des erhöhten Tarifs enthält, überſende, 
Daſſelbe Blatt erfährt aus Sanſibar, daß die bringe ich den Zoll⸗Inſtitutionen Folgendes zur 
Belgier im Verein mit Sklaven aus Manjema Kenntniß: 
gegen Araber des Tippo Tipp kämpften und 60 0 
derſelben tödteten. Die Unterhandlungen in Witu auf weitere Verfügung, in Anwendung kommen: 


des Zollreglements (Ausgabe vom Jahre 1892) [Hüte, Kästen, Röcke u. ſ. w. 
angegebene Beſtimmung erhalten.“ 


Bulgarien. 


Sofia, 31. Juli. Die Wahlen verlieſen voll⸗ 
kommen ruhig. Obgleich von 14000 Wahlberech⸗ 


Sie 


Gewählt wurden die Regierungskandidaten Stam⸗ 
bulow mit 3110, Petkow mit 3107 und Welitſch 
mit 3096 Stimmen. Auf Radoslawow, Natſcho⸗ 
witſch und andere Kandidaten der Oppoſition ent⸗ 
fielen nur vereinzelte Stimmen. haben. Papierſtrümpfe 

Die bisher aus den Provinzen eingetroffenen Erfindung. 
Nachrichten konſtatiren einen vollſtändigen Wahl 
ſieg der Regierung. Nur ein Wahlkreis ſcheint 
bisher 3 Oppoſitionelle gewählt zu haben. 
zwei bedeutungsloſen Zwiſchenfällen in Schumla ſolcher Art 


fabrizirt, 


worden. - gen Erkältungen. 
Sofia, 31. Juli. Das Reſultat der Wahlen Inſel St. Helena kam auf den Gedanken, Tabaks⸗ 
für die Sobranje iſt jetzt annähernd feſtgeſtellt. pfeifen aus Papier anzufertigen, und papirene 
Danach gehören von den neugewählten 161 Abge⸗ Hufeiſen haben ſich ſeit einiger Zeit in gutes 
ordneten neun der Oppoſition an; unter denſelben Anſehen zu bringen gewußt (2), weil ſie erſtens 
befindet ſich kein Führer der Oppoſition und kein kein Waſſer eindringen laſſen und dann durch 
ehemaliger Miniſter. ihre Elaſtizität dem Pferde einen ſchönen Gang 
eee dle er f noch a El Sn nahm 
die Phantaſie jenes amerikanischen Dentiſten, der 

Stettiner Nachrichten. Gebiſſe aus Papier herſtellte und dafür bürgte, 
Stettin, 1. Auguſt. Bei den neu zu er⸗ daß jene ſich gut tragen und ein ganzes Leben 
richtenden vierten Bataillonen wird eine neue hindurch halten würden. Auch ein Lübecker Zahn⸗ 
Trommel zur einheitlichen Einführung gelan⸗ techniker ſtellte aus demſelben Stoffe Gebiſſe her, 
gen. Sie hat einen etwas breiteren Keſſel und und es heißt, daß eins von ihnen von einer Per⸗ 
ſchmälere Reifen als die bisherige, hat an Stelle) fon ſchon ſeit dreizehn Jahren benutzt wird und 
der Stellſchrauben verzinnte, nicht roſtende | noch vollſtändig unbeſchädigt iſt. Wenn Papier 
Schrauben, die ſich mit der Hand leicht anziehen in breiartigem Zuſtande — gleichviel ob aus 
laſſen und einen breiten, aus ſtarkem Blech ge-. Lumpen oder Holzfaſern beſtehend — zur Ver⸗ 
fertigten Aufleger. Ihr Gewicht deträgt 1 Kile- wendung kommt, ſo kann es, unter Hinzuziehung 
gramm weniger als das der alten Trommel, die beſeſtigender Miſchungen, in die mannigfachſten 
allmälig überall durch die neue erſetzt wer⸗ Formen gebracht werden. Es giebt in Bergen 
den ſoll. N eine Kirche aus derartigem Material. 
— Der Sonnabend verhaftete Schneider Streeck maſſe iſt durch ſtarke Maſchinerie zuſammenge⸗ 
aus Tempelburg, ein Deſerteur vom 42. Regiment, preßt und gegen die Einflüſſe der Näſſe durch 
ſcheint ſeine Diebſtähle im großen Umfange ges eine hauptſächlich aus Kalk beſtehende Löſung 


ſprungslandes und des Ortes der Verladung der f zwecken, ſondern machen aus demſelben haltbare —— 
Waaren, welche Geldſtrafen die im Artikel 1739 Schnüre, Laternen, Fächer, ng W 
edecken Fuß⸗ 
böden, Wände und Plafonds mit Papier, das 
ihnen, über Holzrahmen geſpannt, gleichfalls als 
Fenſterſcheibe und Zimmerthür dient. Da Papier 
ein ſchlechter Wärmeleiter iſt, kann man ſich für 
die Winterszeit eine viel behaglichere Nachtruhe 
tigten nur 3128 ihre Stimmen abgaben, war doch verſchaffen, indem man einige Bogen Zeitungs⸗ 
die Betheiligung an der Wahl ſtärker als früher. papier zwiſchen die Bettlaken legt, auch giebt es 
in Deutſchland ſchon genug Fabrikanten, die dieſe 
gute Eigenſchaft des Papiers erkaunten und aus 
dem Grunde Papierſteppdecken herſtellen, die 
außerdem noch den Vorzug der größeren Billigkeit 
0 ſind eine andere deutſche 
Ein Berliner Schuhwaarenhändler 
empfiehlt ſie als aus einem beſonderen Stoff 
der ſehr ſchuell jede Feuchtigkeit auf⸗ 42 
Außerſſaugt und die Füße warm und trocken hält. Die 
immer gleichmäßige Temperatur im Blei — Ltr. — 
und Tſchirgan iſt die Ruhe nirgends geſtört Schuh verhindert die ſonſt ſo häufigen und läſti⸗ Mixed numbers warrants 42 Sh. 3 d. 
Ein genialer Bewohner der 


Die Papier⸗ 


Charlottenlund gemacht und dann an Bord des Männer⸗Badeanſtalt in der Parnitz verübten 


Geueral Graf ſind in drei Fällen die Beſtohlenen noch nicht 
melden aus Bangkok vom Sonnabend: Siam be⸗ Walderſee iſt am Sonnabend, von Stockholm ermittelt und können ſich eventuell im Bureau 

Heute wird er vom der Kriminalpolizei melden, es ſind dies Perſonen, 
daß ihm keine Gebiete König Chriſtian auf Schloß Bernſtorff empfangen welche in angetrunkenem Zustande auf Plätzen 


In der norwegi⸗ getrunkenen auf dem Bismarckplatze eine Uhr und 


d. hat Gelde unternahm Streeck eine Reiſe nach Steglitz 


Indem ich anbei die Nr. 99 des Geſetzblatts laßt. Vom Publikum im erſten Akt mit Enthu⸗ 
Shanghai gemeldet, das die Halten iſche vom laufenden Jahre, welche den allerhöoͤchſten ſiasmus begrüßt, ftattete Herr Direktor Schirmer ® 

Shanghai g „das die italieniſche katholiſche vo f 0 dies Sabans N “feine Rolle mit allem dem ſprudelnden Humor 
1 55 liebenswürdiger Laune aus, wodurch dieſe 


Schirmer gehört. Frl. Pichler als Frau von 
Eiſenſtein, rl Kaps als Adele und Herr Magnus 


1. Der erhöhte Tarif ſoll in Zukunft, bis als Herr von Eiſenſtein waren in ihren Rollen 


trieben zu haben. Seine Verhaftung erfolgte geſchützt. Papiermaſſe kaun thatſächlich zur 
wegen Verdachtes eines am Freitag in der Feſtigkeit des Eiſens gepreßt werden, und man be⸗ 
Uhren⸗Diebſtahls. Er legte ſich zunächſt ver⸗ 
ſchiedene falſche Namen bei, ehe er einräumte, der 


Von den von ihm eingeräumten zehn Diebſtählen 


eingeſchlafen waren und von dem Verhafteten 
dann ausgeplündert wurden. So entwendete 
Streeck vor ca. 3 Wochen einem unbekannten An⸗ 


Mit dieſem 


Der wegen ſeiner Fahnenflucht erlaſſene Steck⸗ 
brief erzielte bereits ſeine Wirkung, Streeck wurde 


ment in Stralſund. 
es jedoch dem Streeck zu entkommen. Er wen⸗ 
dete ſich aufs neue nach Stettin und ſetzte feine 


nehmen. 2 
giebt nach dem Auseinandernehmen nur eine La⸗ 


bundenen Ziegeln gemacht iſt, und man beabſich⸗ 
tigt in den betreffenden 1 die neue Stern⸗ 
warte in Greenwich mit 


Fes und iſt ſchon oſt 11 Dächern benutzt wor⸗ 
en. 


Auf dem Transport gelang zwecken iſt, 
nung. Doch das Allerneueſte ſind Papierſcheiben 
als Erſatz für Fenſterglas. 


richtete über ein transportables Lazareth, welches 


aus Papiermachee hergeſtellt und ſo groß iſt, daß 
es im Stande iſt, zwanzig Betten in ſich aufzu⸗ 
Es iſt ſehr leicht zuſammenzuſetzen und 


dung für drei Rollgeſtelle, welche die Baſis des 
aufzuſtellenden Gebäudes bilden. Ein Breslauer 
Fabrikant baute einen fünfzig Fuß hohen Fabrik⸗ 
ſchornſtein, der aus papiernen mit Zement ver⸗ 


ner Papierkuppel zu 
verſehen. Das Material eignet ſich gut für 5 


Die Kuppel mit ihrem ftäylernen Rahmen⸗ 
ch bei einem 
allen Richtungen hin 
Wie unentbehrlich das Kartonpapier, 
Steinpapier, zu dekorativen und Kunſt⸗ 
bedarf wohl keiner weiteren Erwäh⸗ 


Dieſe Scheiben des 


Diebſtähle hier fort. Vor ca. 14 Tagen ſollte er | auf e Weiſe präparirten Stoffes ſind 


einem Fremden den Weg nach Bredow zeigen, in milchwe 


und geſtatten der Hitze freien Eintritt, 


der Nähe des Konzerthauſes fragte er denſelben während ſie die Se zurückhalten, eine 


nach der Zeit und als der Fremde die Uhr zog, 
entriß ihm Streeck dieſelbe und entlief. Ferner 
entwendete er vor einigen Tagen einem vor dem 
Berliner Thor auf einer Bank ſchlafenden Schuh⸗ 
macher eine Uhr. 


Eigenſchaft, die ſpeziell be 


ſchritt 


Gewächshäuſern von 
ortheil iſt. Ein bemerkenswerther Fort⸗ 
chritt in Ausnützung des Papierſtoffes, vielmehr 
jener Subſtanzen, aus welchen er beſteht, wie ge⸗ 
wöhnliche Holz- oder andere Maſſe, iſt im Textil⸗ 


— Das Bellevue⸗Theater war am Sonntag fache zu verzeichnen, und im Jahre 1889 wurde 


vollſtändig ausverkauft. Die „Fledermaus“ 
dem Gefängniß⸗Direktor par excellence, Herrn 
Direktor Schirmer, der nach längerem Pauſiren 
um erſten Male wieder auftrat, hatte dies veran⸗ 


wohl zu den vorzüglichſten Partien des Herrn 


ſowohl im Spiel als Geſang vorzüglich, auch 


mit ein aus Holzmaſſe gemachter Seidenſtoff ausge 


ſtellt, der jetzt in verbeſſertem Maßſtabe in Be⸗ 
ſançon in Frankreich zu einem neuen Handels⸗ 
erzeugniß ſich aufzuſchwingen beginnt. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 31. Juli. Spiritus loko ohne Faß 
50er 54,10, do. 70er 34,40. — Still. — 
Wetter: Schön. 

Magdeburg, 31. Juli. Zuckerbericht. 


ra 


Kornzucker exkl., von Prozent 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, 


„ per Oktober 14,47½, per Dezember 
14,22 ½. Schwach. 

Hamburg, 31. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli —,—, per September 79,50, 
per Dezember 76,50, per März 7450. — 
Ruhig. 

Peſt, 31. Juli, Vorm. 11 Uhr. Bros 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 
Herbſt 7,79 G. 7,85 B., per Frühjahr 8,15 G., 
817 B. Hafer per Herbſt 6,67 G., 6,69 B. 
Mais per Auguſt⸗September 4,94 G., 4,96 B., 
per Mai⸗Juni (1894) 5,30 G., 5,32 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 15,80 G., 15,90 B. 
— Wetter: Regen. 

London, 31. Juli, 2 Uhr 15 Minuten, 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 

Lſtr. — Sh. — d. Zinn (Straits) 82 Ltr. 
17 Sh. 6 d. Zink 17 Ltr. 15 Sh. — d. 
Sh. — d. Roheiſen 


Glasgow, 31. Juli, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 4 d. — Feſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 31. Juli. In der morgigen Sitzung 
des Aelteſtenkollegiums wird über die Anträge an 
die Reichsregierung bezüglich der vor dem 25. 
Juli abgeſchloſſenen dentſchen Waarenkäufe in 
Rußland Beſchluß gefaßt werden. 
Wien, 31. Juli. Privatberichte, welche hier 
aus Rom eingetroffen, beſagen, daß die Cholera 
in Neapel herrſche. In der erſten Hälfte des 
Juli ſeien fünf mit tödtlichem Ausgang verlaufene 
Cholerafälle vorgekommen. In der zweiten Hälfte 
des Juli habe ſich die Zahl der Erkrankungen 
vermehrt. Der am 22. Juli erfolgte Tod des 
Grafen Caraccioli an der Cholera habe allamirend 
auf die oberſten Kreiſe der Stadt gewirkt und 
Zahlreiche veranlaßt, vor der Krankheit zu flüchten, 
Am 24. Juli ſei ein Matroſe, am 25. fünf 
Matroſen des Panzerſchiffes „Umberto Primo“ an 
der Cholera erkrankt; am 28. ſeien bereits 20 
Erkrankungen konſtatirt worden; ſeitdem ſei aber 
eine Abnahme zu verzeichnen. Der Charakter der 
Krankheit iſt bisher ein milder. 

Paris, 31. Juli. Die franzöſiſche Preſſe 
beſpricht mit ſichtlichem Behagen die Einführung 
des Maximaltarifs durch Rußland und ſagt, der 
Zollkrieg werde Deutſchland zum Schaden ge⸗ 
reichen. Zur landwirthſchaftlichen Kriſis tritt 
eine induſtrielle Kriſis hinzu, welche dem 
Sozialismus neue Mittel zur Propaganda giebt. 

Rom, 31. Juli. Ueber die hieſige Stadt iſt 
ein äußerſt heftiges Unwetter niedergegangen. 
Die tiefer gelegenen Straßen ſind ſtark über⸗ 
ſchwemmt und mehrere Gebäude durch das ein⸗ 
dringende Waſſer eingeſtürzt. 

London, 31. Juli. Die Königin von 
England veranſtaltet heute Abend anläßlich der 
Anweſenheit des deutſchen Kaiſers ein glänzendes 
Feſt im indiſchen Saal zu Osborne. Demſelben 
werden u. A. auch der deutſche Botſchafter 
Graf Hatzfeldt, Lord Roſeberry, Salisbury 
und andere hervorragende politiſche Perjönlichkeiten 
beiwohnen. N. 

London, 31. Juli. Aus Bangkok wird ger 
meldet, Admiral Humann ſei in Ko⸗Si⸗Chang am 
Bord der „Triomphante“; fünf andere Schiffe 
halten die Blokade aufrecht. Die Handelskor⸗ 
reſpondenz wird über die Landwege befördert. 

An Bord eines aus Hongkong kommenden 
Steamers befanden ſich 400 Chineſen, die Fran⸗ 
zoſen erlaubten deren Ausſchiffung in Bangkok. 

Petersburg, 31. Juli. Aus Kursk iſt die 
Nachricht eingetroffen, daß der erſte Direktor der 
dortigen Kreditbank nebſt ſeiner Geliebten nach 
Frankreich durchgegangen ſei. Vorher hatte der⸗ 
ſelbe die von ihm verwaltete Bank um 300000 
Rubel gebracht, indem er eine Anweiſung mit ge⸗ 


mit Jumo Omari nähmen keinen befriedigenden a) auf die in dem Punkt II des Geſetzes vom 1. Herr Filiszezanko (Notar Blind) ſchloß ſich dem Nachprodukte ex. 75 Proz. Rendement 13,70. fäl Unterſchriſten ſich eingezogen. Das Geld 
lauf; ein Angrif ie F i „Juni 1893 (bet d die Einfü „Quartett der Obengenannten würdig an und da Nachpro 5 ‘ . 5 „J. fälſchten Un j iche gezog „De 
sche ali ein Angriff auf die Feſtung ſei wahr 575 Zulage) len e U. auch die Nollen des Prinzen Orlowski (Frl. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. —. Brod⸗Raffinade Il, ſoll der Flüchtige zum größten Theil in Baar 


ne 7 9111 — i i 30,7 A 2 71 3 3 
London, 31. Juli. Das „Reuterſche Bu⸗ duſtrie⸗Erzeugniſſe Deutſchlands und deſſen Ko⸗ Schäffer) und Dr. Falk (Picha) genügend beſetzt Gem. Was f u 51 93. * Ruh, ie mitgenommen haben. Der Flüchtige iſt ein 


reau“ meldet aus Buenos⸗Ayres von geſtern: lonien; b) auf die Erzeugniſſe der in dem waren, hatte die „Fledermaus“ mal wieder einen 


Die National⸗Regierung erſuchte den Kongreß, Punkt III dieſes Geſetzes genannten außereuro⸗ 
den Belagerungszuſtand über die Provinzen päiſchen Länder, im Falle der Einfuhr derſelben 
San Louis, Sante Fe und Buenos⸗Ayres zu ver⸗ aus Deutſchland. 

hängen. 2. Die durch das Geſetz vom 1. Juni dieſes 
„Eotwes, 30. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer Jahres feſtgeſetzten erhöhten Zollſätze müſſen ver- 
verblieb bis zum Nachmittag an Bord der mittels der in dieſem Geſetze angegebenen Pro⸗ 
Hohenzollern Vormittags wohnte Allerhöchſt⸗ zentzuſchläge zu den Sätzen berechnet werden, wie 
derſelbe dem Gottesdienſte bei. Au dem hierauf ſolche durch den allgemeinen Zolltarif vom 11. 
ſtattfindenden Dejenner nahmen der Herzog und Juni 1891 und das Geſetz vom 21. Dezember 
die Herzogin von Connaught, ſowie Prinz Chri⸗ 1892 (betreffend die Abänderung der Baum⸗ 

En und Prinzeſſin Viktoria von Schleswig⸗Hol⸗ wollenzölle) feſtgeſetzt find. . 
ein Theil. Abends begab ſich Se. Majeſtät an In Aubetracht der Nothwendigkeit, die vor⸗ 
Bord der Nacht „Osborne“, woſelbſt bei dem liegenden Beſtimmungen hinſichtlich der Anwen⸗ 
Prinzen von Wales das Diner ſtattfand. dung der Tarife in jedem einzelnen Falle ſtreng 
an zu beobachten, lenke ich die Aufmerkſamkeit der 
Dänemark. Zollämter auf die genaue Erfüllung der im 

Kopenhagen, 9. Juli. 


Agspaar lehrte heute Nachmittag von feinem res dargelegten Vorſchriſten über die Ver 


Das däniſche Kö⸗ Punkt VI des Geſetzes vom 1. Juni m Jah⸗ 
0 l hängung 
Leſuche am engliſchen Hof mittels Sonderzug von Geloſtrafen für unrichtige Augaben des 


Ur⸗ 


Berlin, den 31. Juli 1893. Fremde Jonds. 


ache Fonds, Pfand. und lentenbriefe. Argent. Anl. 5ů% 47900 Oeſt. Gd. R. 4%/ 97,098 
Dtſch. R.⸗A.4% C0 7, % c Weſtf. fbr. 4% 103,50b Bu St.⸗A.5 % TH Rum. St.⸗A.⸗ 
do. 3½ % 10% 0 3 do. do. ho —— Bnen.⸗Aires Oblaamrtb.5%x 95, 90bG 
br. Conſ. A. 4% 10 7,500 Wſtp. rittſch.3½% 0 7,40 Gld.⸗A. 5¼ 34,506 R. co. A. 80 4%¼ —.— 
do. 3/1000 Kur⸗u.Nmk. 4% 103,206 Ital. Rente 87,60b do. 87 4“ õ 
Pr. St.⸗A. 4% 10 50b Lauenb. R. 4% —.— Mexik. Anl. 6% 60,205 do. Goldr.6½ 193,0068 


BSt Schuld / % 9, b Pomm. do. 4% 103, 30h 
Url. St.⸗O.3½½¼99,50 B do. d. ½% 93,006 
do. u. 3½%9 9,90 G Poſenſch. do. 4% 103,20b 
Stett. St.⸗ Preuß. do. 4% 103 250 
Anl. 89 ½¼½% 7,50 0 Rh. u. Weſtf. 


do. 208. St.6%ñ 62008 do. (2 O.)78 5% 
800 85 %% db 40% 
ci Pp.. ee o. do. 665° —.— 
ir ee do. Bder. . 1½% 101,00 


. do. 5% — 
do. Slb.⸗R. 44½% 932069 Ser b. Gold⸗ 


vollſtändigen Erfolg. per Juli 15,87 G., 1600 B., per Augu 


15,87½ G., 15,95 B., per September 15,75 8. 
5,85 B. per Oktober⸗Dezember 14,17½ G., 


Vermiſchte Nachrichten. 5 . 

; : 14,221, B. Ruhig. 

— (Was aus Papier gemacht wird.) Es) "|? a a 
giebt wohl kaum noch einen Stoff in der Welt, Köln, 31. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


der auf ſo vielfache Art Verwendung findet, wie ktreidemarkt. Weizen hieſiger loko Re 


zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. W Fürſt 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 1. Auguſt. 
Ein wenig wärmeres, zeitweiſe aufklareudes, 
vorwiegend noch trübes etwas regueriſches Wetter 
mit mäßigen nördlichen Winden. 


das Papier, das thatſächlich Heutzutage als eine do. fremder loko 17,75, per Juli —, „ 2 
Art Mahmateil Dane wird, aus welchem November ——. Roggen hieſiger loko 15,00, ˖ 

beinahe alles hergeſtellt werden kann. Die öſt⸗ do. fremder lolo 17,75, per Juli —,—, per No⸗ Waſſerſtand. 

lichen Nationen erkannten ſchon lange die Nutz⸗ vember ——. Hafer 17 loko 19,75, do. Eibe bei Dresden, 29. Juli, — A 
barkeit des Papiers nach vielen Richtungen hin, fremder loko 17,75. Rübdl loko 51,80, per Meter. — Elbe bei Magdeburg, 29. Jull, 
in die unſer Blick erſt in neuerer Zeit zu ſchweifen Juli —.—, per Oktober 51,00. — Wetter: + 058 — Uuſtrut bei Straußfur 
beginnt. Was Chineſen und Japaneſen an Papier⸗ Schön. 29. Juli, + en A ter. — er U 
fabrikaten leiſten, iſt allbekannt, doch werden fie Hamburg, 31. Juli, Vormittags 11 Uhr. Breslau, 29. 0 115 m 1 Be, Me 

von den Koreanern, deren Papier aus der Rinde Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Unterpegel a 1. eier, — Warthe b 
einer Maulbeerpflanze angefertigt wird, bei weitem Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Peſen, 29. „Ful, f. 058 Meter⸗ Nas 
übertroffen; denn dieſe verwenden das gefügi e neut Uſance frei an Bord Hamburg per Juli b 28. Juli, + 054 . 


Material nicht nur zu Büchern und Schreib⸗ 16,17½, per Auguſt 16,177 


1 
Bergwerk⸗ und Hüttengeſeſlſchaften. ! 


Berz. Bw. 12 5666: S der 110 0% 6 Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. 8 
erz. Bw. 126,50 1 ernia — 4 } utin⸗Oüb. 0 40,750 Balt. Eiſb. 30% A 
Boch Bw. A 46,0068 Seed el Eu Ff 4% Er Dur- % 2 


do. Gußſt.— 124606 do. conv. — 


2.75b Fal. 85w. 5 —.— 
Bonifac. 13¼½% 98,2500 do. St⸗Pr.— 132,756 f 


12, 00b Lüb.⸗Büch 40 
30 üch. 4% Gotthardb. 4 —.— 


bs Mainz⸗Lud⸗ 


Donumrckh.6/ 85,500 Hugo 10% 125,006 | wi Fu t.Mittmb.4/ 98,206 | 
Dortm. St.. Laurahütte — 101,00 8 Muren 8 Sergeegelew5 % — 
Pr. E. A 6% 57.500 Louise Tiefb.— 93, 75b Mlawka 1% 65,50 0 Mosk. Breſts ) —.— 
Gelſentch. 12 137/0000 Märk⸗Wſtf.— 179,598 Mekb. F. Fr. 4½ —.— Oeſt Fr. St. 4%ũ 124,306 


ark. Bgw. — 73.250 Sberſchleſ. 2 47,300 Ndſchl.⸗Märk. 


5 do. Nowſtb.5% 1078000 
Eiſe abahn - Prioritäts- Onli Atig ten. Flags 4% ; 


101,608 |d9.L.B.&/6.4%/, 115,60 
63,906 Sdoſt (80.)1¼% 43.596 


September Weichſel b 


do. Hdlsgef 7½½ 134,500 5 Pom. yy. 
Bresl. Di 


ei Thorn, 27. 5 


ul, + 1,40 Meter 


* 
— 


Die. u. %%. 
Disc.⸗Com.6% 179,755 
63,800 Dresd. B. 7% 138 750 
130,100 Nationalb. 6½/ 105,700 

couv. 6% 


N IB“, % 92,809 r. 113,253 
4 6 r. tr. 0 
Data %% = | %% 800 
Deutſche B.9% 153,606 Reichsbank 80 ¼ 15,000 
Diſch. Gen. 6% 115,308 
Gold» und Papiergeld. 


u. Prod. 3%ũ 
Berl. Cſſ. B. 6% 


u 16 — I A z | Oltp.Siidb,4%/ g ’ 
WſinP⸗O.½% 98,0 Rentenb. 1 103,305 do. 250 54 4 152008 |j Pfandbr. 3% 85,508 | Berg. Märk. Jelez⸗Wor. 4% —.— 7 Warſch Te 175 St. —. — Engl. Bankuot. 20, 42b 
Barf ben 113% Su. bo. 2% 10 250 Set herd 5% 140,405 Sarl eule e, 70006 B 5% 99,008 | Jwangorod⸗ Saur 0 3 d. Wir 4 e Sea e e ee 30,008 
do. ½ % 10% Schleſ. do 4 103,208 do. 64er 2.— 325,208 do. do. n. 5, 77,95%) Cöln⸗Mind. Dombrowo T7102 90 Am td. Niid 40 — 0 . 20 Fres. p. St. 16.2268 eſt. Banknoten 163905 
do. 4%, 10710 8 Sl. Holſt. 4% 103,200 Rum. N 102,906 Ung.G.⸗Rt. 4% 941,900 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ td. Rttd. 4% a. 480 Rufſiche Noten 213,008 
he 7% 0720 Bann 0 3 A.⸗Obl. 45% 102,406 do. Pap. Rt. 5% —.— or 1.64%, —.— Suse d 92,50 b Rt 
8 3 arer. An 96,75 eburg⸗ rsk⸗Chark. 2 0 0 
La 0 „ — 1 ee = Otſch⸗Grund⸗ ET EHE 858 8 — Ae e 8 Bredow Zuderfabr, = . Gum 278,508, | en d Conan 
ndſch. 4% —— An 3% 85,00 ch. ee er, agdeburg⸗ ursk⸗Kie 5 i lie „ 1 ank 4, Lombard 5 
i , . ihn Dune (mit 
30 8 da. amo . ad. %% 190,998 Pr. Etrb⸗Bfdb. o. Lit. B. —.— Mosc.Rjäß. 6,0008 | & - 17% C 173.3008 
Aber n > Sa % 206 do 5. abg.3¼½%95,50b (rz. 110) Bl, —.— Oberſchleſ. 8 do. Smol. 5% 1020508 3 en 7% ar | 2 Görlitzer (cond.) — 104 7508 ir 
arge % 0 Veen 912009 ed 103,006 bg 0 100% 4077858 b, ki 5. %% S810 algsein % 2330008 S gerda d der, anden 9 2 a, 109405 
2 air. Präm.⸗ : Real⸗Oblg. 4% „673.100 103.5 o. Lit. D. —.— ig, 92,50 zi> 3% 253.00 8 { De 167,75 
nba , 10 05 Mnleite 4 144 0 Dich Hoh F ß 857 275306 | da 2m 3)%% | "89,70 
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= Domaine B 


Poſtgehül 


bete 


Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
64) Machdruck verboten.) 


Und dieſe Antwort kam ' wirklich — erſt undeut⸗ 
lich und wie aus weiter Ferne; dann aber näher 
und näher, bis ſie ſelbſt die Stimme des Rufen⸗ 
den zu erkennen meinte. Aber das Letztere konnte 


„Ich weiß es nicht — ich weiß nichts — nichts 
— aber ich will fort von hier — ſchnell, fort — 
hier ſtürzt ja Alles über uns zuſammen!“ 

Und ſie zog ihn ungeſtüm mit ſich fort, ob⸗ 
wohl er ihr erſt nur widerwillig folgte, denn er 
war ja nicht nach der Sentinella zurückgekehrt, 
um den Geretteten und Unverletzten zu helfen, 
fondern um jenen Unglückſeligen beizuſtehen, deren 
Wimmern und Röcheln ſo grauſig zwiſchen den 


ſehr wohl auch eine Täuſchung ihrer erregten] kahlen, geborſtenen Mauern hervor aus dem form⸗ 


Sinne fein, und es war ihr überdies in dieſen loſen Steinhaufen drang. 


grauenhaften Augenblicken faſt gleichgültig, ob es 
ein Bekannter oder ein Fremder war, der da kam, 
ſie aus ihrer Todesangſt zu retten — wenn es 


Aber er hätte brutale 
Gewalt anwenden müſſen, um die vor Angſt Ver⸗ 
gehende von ſich abzuſchütteln, und das Mitleid 
mit ihrer Verzweiflung beſiegte die Vorwürfe, 


nur ein menſchliches Weſen war, deſſen Hand ſie welche fein Gewiſſen ihm machen wollte. 


ergreifen, auf deſſen Schulter fie ſich ſtützen 


Die ungeheure Staubwolke, die der jähe Ein⸗ 


konnte — das war der einzige, ſehnſüchtige Wunſch, ſturz einer ganzen Stadt rieſenhoch hatte zum 


deſſen ſie ſich 
wurde! — 
Wenige bange Minuten noch — und nun ſtand 
der Helfer wirklich an ihrer Seite. Er erkannte 
15 erſt, als fie ſich mit einem Aufſchrei an feine 
„Bruſt warf und ſich an ihm feſtklammerte wie 
4 wilder Furcht, daß er ihr wieder entſchwinden 
unte. 
„Sie ſind es, Fräulein Foreſter?“ kam es von 
feinen Lippen, „dem Himmel jet Dank, daß Sie 
dieſem Furchtbaren glücklich entronnen find! — 
Und Ihr Vater? — Auch er iſt unverſehrt ge⸗ 
blieben — nicht wahr?“ 
„Mein Vater; 2“ — Ihre Gedanken waren jo 
verwirrt, daß ſie Sekunden brauchte, um den 


mit voller Klarheit 


Sinn von Hellborn's Frage überhaupt zu erfaſſen.] Ge 


— — 


Die Arbeiten zur Erbauung eines Lokomotivſchup⸗ 


pens und eines Uebernachtungsgebäudes ar Bahnhof 
Alt⸗Damm ſollen am 15. Auguſt d. Is. 
11 Uhr, öffentlich verdungen werden. An Ae mit 
der Aufſchrift: „Bauten auf Bahnhof Alt⸗Damm“ 
ind frei an nuſere Adreſſe, Lindenſtraße 19 in Stettin, 
einzureichen. Die Bedingungen und Zeichnungen liegen 
im Bureau aus. Dieſelben ſind auch von der Kanzlei 
gegen portofreie Zahlung von 1 Mark zu beziehen. 
Faſhlagefric 14 Tage. Stettin, den 20. Juli 1893. 
königliches Eiſenbahn⸗ Betriebs⸗Amt Stettin⸗Danzig. 


Bekanntmachung. 


Die im hieſigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks 
arienwerder unweit der Stadt Krojanke belegene zum 
Prinzlichen Familien⸗Fidei⸗Commiß g 95 
wis dente mit einem Areale von rund 480 
1912 uf 5 en Zeitraum vom 1. Juli 1894 bis dahin 
miſſion "eiefigen Geſchäftszimmer im Wege der Sub⸗ 
Bitreau eie Die Pachtbed ingungen können im 
were Sr de und auch gegen Copialien bezogen 
r Uebernahme der Pachtung der Domaine 
Buntowo ift ein Vermögensnachweis von 60,000 Mark 
erforderlich, welcher durch ein Atteſt des Kreislandraths 
der Steuerverwaltungsbehörde oder auf ſonſt glaub⸗ 


Vormittags] Dienftag, den 


bewußt Himmel emporwirbeln laſſen, hatte ſich allgemach 


zu einem feinen Nebel verdünnt, ſo daß die zum 
Meere hinab Flüchtenden ihren Weg wenigſtens 
auf kleine Strecken erkennen konnten, wenn ihnen 
auch zu ihrem Heil der Anblick der Verwüſtung 
um ſie her vorerſt noch erſpart blieb. 

Freilich, die Beſchaffenheit dieſes Weges mußte 
ſie zur Genüge errathen laſſen, was innerhalb 
weniger Minuten aus dem ſchimmernden, lachen⸗ 
den, übermüthigen Caſamicciola geworden war. 
Wie über Steingeröll und Klippen eines zer⸗ 
klüfteteu Felſengebirges mußten ſie unabläſſig über 
hochgethürmte Trümmerhaufen hinwegklimmen — 
und daß die Möglichkeit, Arme und Beine zu 
brechen, nicht die einzige und nicht die ſchlimmſte 
fahr auf dieſer unſäglich mühevollen Wanderung 


Logengarten. 


1. Auguſt, bei günſtiger Witterung: 


Concert, Anfang 4 Uhr. 
Aufruf. 


Der dem Kahubauer Herrn Wilhelm Heelk- 
mann und ſeiner Ehefrau, Friederike geborene 
Schulz, angeblich verloren gegangene Freiſchein 
Nr. 409 wird hiermit aufgerufen und der Inhaber 
deſſelben aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten 
bei dem unten bezeichneten Vorſtande zu melden und 
ſein Recht an den Freiſchein nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls den Kahnbauer Heckmann ſſchen Eheleuten ein 
neuer Freiſchein ausgefertigt und auf denſelben das 
verſicherte Sterbegeld 99190 werden wird. 

Stettin, den 1. Juli 189 


Der Vorſtand der 1. Feige'ſchen 
SErterbelaſſen⸗Geſellſchaft. 


Volksfeſt 


afte Weiſe dem unterzeichneten Amte nachzuweiſen iſt. am 6. und 7. Auguſt er im Schießvark der 


Die bisherige Pacht für Buntowo beträgt 8400 Mark. 


ie abzugebenden Gebote ſind dem unterzeichneten 


mte mit der Aufſchrift „Gebot für die Pachtung der 


Domaine Buntowo“ ſpäteſtens bis zum 


14, September er. Abends 
verſiegelt franco „Eitguzeichen, Die Eröffnung der ein⸗ 
Oegangenen Gebote findet am 15. September er., Vor⸗ 

Initiags 11 Uhr, im hiefigen Geſchäftszimmer in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt. 
Flatow, den 8. Juli 1893, 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


Eri In un m. 


Das Privat: Nacht: 
wach⸗Inſtitut befindet 


Schützen⸗ Compagnie der Bürger Stettin, am 
Warſower Wege b. Nemitz, verbunden mit 


Silber⸗, Concurrenz⸗ und 


Schnelffeuerſchie en. 


Volksbeluſtigungen aller Art. 
Hypodrom, — Karouſſels, Schauſtellungen, 
Spielbuden u. a. 


Großes Concert. 


Sonntag, den 6. Auguſt a. c.: Beginn des 
Schießens 3 Uhr, des Concerts 3½ Uhr. Abends 
8 an Vertheilung der Concurrenz⸗ und Punktgelder, 
nachdem: 


Schützen⸗Ball. 


o.: Beginn des 


8 Montag, den 7. Auguſt hit 
ſich vom 1. Auguſt ab Fe 3 Uhr, des Schnellfenerſchießens 4 Uhr. 


Turnerſtr. 36, 


part. links. 
Kirchliches. 


Auguſtaſtr. 48 (Concerthaus, 1 Tr., Eg. 4. Thür). 


Dienſtag Abend 8 Uhr Evan 
gefifution8-erfamn- 
lung. Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlichſt 


eingeladen. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Uhr Bibelſtunde: 


Dienſtag Abend 81, 


8 Herr Stadtmiſſtonar Blank. 
Dr Zurückgekehrt. 


—Aberwiet 


19, gegenüber der Germania⸗Apotheke. 


ch bin zurückgekehrt. 
Dr. WW, ’egener. 


Jabn⸗ Ntelier 


: n keen und Kinder 


lene Ullrich,! 
. Einfeken * Klier . 1 8055 2 2 
BEER — raße 48 


4 rr 
aus Berlin. 

ing Auguſt bin ich wieder auf einige 

ſoltattia Stettin anweſend und behufs Con⸗ 

An Von u. Behandlung für Leidende aller 

von 3 von 9—12 u. Nachmittags 

ich noch a Be zu ſprechen. Näheres zeige 


5 2 4 
erlin, 31. Sr 1898, Wf illy Reichel, 


öniggrätzerſtr. 97. 
Magnetopath. 


I — 
e Sr ‚empfohl. Töchterpensionat in Gr. Lich 
me) einge Berlin. Näheres durch Prospeete, An- 
ungen für Oktober baldigst erbeten, 
3 Taege, 2.2. Lanke b. Bernau (Mark), 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Kiel, Ringſtraße 55. 


Stanttig rüft u beaufſichtigt. 
e ur Ger Verben e — 


dane 1300 meiner 


diepruft Schüler 
rte Ante Yu 2 für Kommunal⸗ und 
Lehrkr kräfte, fler. Forſt⸗ u. Han delsfach. Sehr tüchtige 

Nah e c gute Penſion. Dir 


P 85 8 dur II. F. Liedemann, D 
alnehelun L & In 11 
Hirſchberg i. Schl., 

geſund und ſchön geleg. Kleine real. und 
u führen bis zum Freiw. Exam. u. zur 


iſſenh. Ausbild. A v. 
, Le Bete Erol 1. ea 


Dr. H. Martung. 


. 


ang 


Pe 


8. 


| De e Klavierunterricht 5 


wieder am Freitag, den 4. 
* TR 


Abends 8 Uhr: Vertheilung der Preiſe. 

Am Schießen können ſich alle Freunde des Schützen⸗ 
weſens betheiligen und find uns herzlich willkommen. 

Entree für Nicht⸗Schützen pro Perſon 20 Pfg., die 
hierfür empfangene Eintriitsfärte gilt für beide Tage. 
Kinder unter 12 Jahren in Begleitung ihrer Eltern 
freien Zutritt. 

Die Vorſteher u. der Verwaltungsrath der 

Schützen⸗Compagnie d. Bürger Stettin. 


Verein. ehem. Otto -Schüler. 
unſer Sommerfeſt 


findet am r Sountag, 8 6. Auguſt er. 
Seren n 
ahrt pr pr 85 tradampfer „Pölitz“ 
5 San werk. Pen 5 
Freunde und Gönner des Vereins, durch Mitglieder 


Georg F riedemann, eingeführt, ſind willkommen. 


Fahrkarten a 50 Pf. im Vorberkauf bis Sonu⸗ 
abend, den 5. 8. er, bei ſämmtlichen Vorſtandsmit⸗ 
8 und n Herren: 

N Fare 26, 

O. F. Seiler, Bre! teſtr. 43, 
R. Klauss, Breiteſtr. 69, 
Wegscheider, Kloſterhof 15, 
J. Brodmeyer, Königsthorpaſſage 12. 

An Bord des Schiffes Verkauf der Fahrkarten nur 
ſoweit Raum vorhanden. Der Vorſtand. 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 


Mittwoch, den 2. Auguſt, Abends 8, Uh 
er E r, bei 
5 5 1 = 11: Mitglieder Ber: 
2 rechung über die Fahnenweihe. Auf⸗ 
nahme neuer 1 ingefü 
Gaſte wi ichen der. Durch Mitglieder eingeführte 


ee eee Morftand. 


Deutfee 
Merino = Kammwoll = Stanmfchäferei 
BTres ou 


(früher Krebsew), 
Züchter: Oeconomierath Tailo, 


Auction 


feu⸗Prüfung] weise. sen 10. Anga, 


Mittags 12 Uhr. 

Wagen zur Abholung ſteher en, auf vorherige Anmel⸗ 
dung beim Adminiſtrator Grützmacher in Breſow, 
am 15. Auguſt, Abends 81, ſowie am Auctionstage 
Morgens 721 reſp. 726 und 8, auf Bahnhof Wietſtock 


bereit. 
Breſow bei Pribbernow, 
Kreis Cammin i. Pomm., den 22. Juli 1898, 
1 Flemming-Benz. 


Sau Jeden Mittwoch 
Vergnügungsfahrt 
per Dampfer „Martha“ 


nach 


Bodenberg. 
en 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffs⸗ 


Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


©. Koehn. 


—— er u. Lei 
F. Böhm, Ziösweitrn tigen, 


ſtraßße 40, gegenüber — url 
zur Beſorgung ganzer ni = len Seen 


— — 
7 ee 


war, daran mahnte ſie 9 
gend genug das dumpfe Kra 
Mauerwerkes, das bald vor ihnen, bald neben 
ihnen, bald hinter ihrem Rücken die Erde er⸗ 
ſchütterte. 

Langſam, unſäglich langſam nur kamen fie vor⸗ 


wärts, und nachdem ſie ſich eine Viertelſtunde eine erhebliche Strecke getragen haben; 


lang tapfer gehalten, ſchien Maud am Ende ihres 
phyſiſchen Vermögens angelangt zu ſein. Feſter 
umklammerte ſie den Arm ihres Begleiters und 
mit einem leiſen, verzweifelten: 

„Es iſt aus — ich kann nicht weiter — ich 
muß hier ſterben —“ ſank fie kraftlos an 
ihm nieder. 

Rudolf bemühte ſich, ihr durch feinen Zuspruch 
neuen Muth einzuflößen. Er wies auf die Lichter, 
die tröſtend und verheißungsvoll von der Marina 
heraufblinkten, und verſicherte ihr ein Mal über 
das andere, daß ſie geborgen ſein würden, ſodald 
ſie das Meeresufer erreicht hätten. Aber obgleich 
fie wiederholt verſuchte, ſich aufzuraffen und einige 
Schritte zu thun, vermochte Maud doch mit aller 
Kraft ihres Willens die Schwäche des Körpers 
nicht mehr zu überwinden, und Rudolf mußte 

wohl erkennen, daß ſie auf den eigenen Füßen un⸗ 
möglich bis zu der ſicheren Zufluchtsſtätte ge⸗ 
langen könne. 

Und obwohl er ſelbſt die Wirkung der jurcht- 
baren Gemüthserſchütterung nur zu deutlich in 
dem raſchen Pulſiren ſeines Blutes und in dem 
Beben ſeiner Glieder ſpürte, war er doch nicht 
lange unſchlüſſig, was er unter ſolchen Umſtänden 
zu beginnen habe. 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


2. unſere Feuerbrauche 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


Er innen habe. Er beugte ſich zu der mit erkenn dn — ſich zu der mit! erkennen. 


end und beängſti⸗leiſem Aechzen Niedergeſuntenen herab, umſchlang 
chen nachſtürzenden ihren zarten Leib mit beiden Armen und hob ſie 


empor. Die Laſt des zierlichen, geſchmeidigen 
Mädchenkörpers war an und für ſich ja nicht all⸗ 
zu groß, und auf einem ebenen, bequemen Wege 
würde er ſie vielleicht ohne beſondere Anſtrengung 
hier aber, 
wo es ſich um ein beſtändiges Auf⸗ und Nieder⸗ 
ſteigen handelte und wo für jeden einzelnen Schritt 
die Aufwendung der äußerſten Vorſicht geboten 
war, fühlte er die ſchöne Bürde bald wie etwas 
Furchtbares, Zermalmendes, das ihn zu erdrücken 
und zu erſticken drohte. Mand hatte die Arme 
um ſeinen Nacken geſchlungen und das Köpfchen 
matt wie eine gebrochene Blume an ſeine Schulter 
ſinken laſſen. Er fühlte den ſtürmiſchen Schlag 
ihres Herzens an ſeiner Bruſt und er gelobte ſich 
im Stillen, eher ſein eigenes Leben zu opfern, als 
daß er ſie hülflos inmitten dieſer Schreckniſſe der 
Verwüſtung zurückließe. Aber ſeine Energie hatte 
nie eine härtere Probe zu beſtehen gehabt als in 
dieſen bis zu fürchterliche er Unendlichkeit ausge⸗ 
dehnten Minuten. Die Armbänder Maud's 
drückten ſich tief in das Fleiſch ſeines Halſes, und 
dieſe weichen Arme ſelbſt, die ſo hülflos auf ſeinen 

Schultern lagen, ſchienen ihn bald wie die todtliche 
Umſtrickung eines Schlangenleibes zu umſchlingen. 

Sein Athem ging ſchwer und röchelnd, in ſeinen 
Ohren ſauſte und brauſte es wie das Rauſchen 
eines empörten Meeres, und vor ſeinen Augen 
war ein Flimmern, das ihn der Möglichkeit zu 
berauben drohte, die Gefahren ſeines Weges zu 


Versicherungs-Cesellschaſt, Thuringia“ in Erfurt. 


Geſammtvermögen % 43 421482. 


1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Neiſen u. gegen 
Unfälle aller Art. 


zum Abſchluß von Mobiltar⸗ und Immobiliarver⸗ 


ſicherungen. Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


Herren B. Th. Rüchel Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


vertreten, wollen ihre Bewerbungsgeſuche 
an die unterzeichnete Direktion richten. 
Roſtock, den 28. Juli 1893. 


Nachdem der Vaterländiſchen Feuer Verſicherungs Societãt zu 
Roſtock, welche im Jahre 1828, genau nach den Einrichtungen der Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Bank f. D. in Gotha, begründet wurde, die Konzeſſton für das König⸗ 
reich Preußen ertheilt worden, beabſichtigen wir für die Provinz Pommern, mit 
dem Sitze in Stettin eine General-Agentur zu errichten. 
tanten, bevorzugt ſolche Herren, die bereits eine Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Kautionsfähige Reflek⸗ 


unter Angabe von Referenzen gefälligſt 


aterländifche Fener-Verficherungs- Societät zu Voſtock. 
N „ 
oigt. 


U 


Oetober. 


—— . — 


Inhalatorium., 
Anstalt für Heilgymnastik. 
Diätet,-hygien, Behandlungsmethode, 


——— ꝓärů EEE nn a seen 


für Herz-, Un- 
terleibs- und 
Frauenleiden. 


Statisches Kurhaus Gichtikern und dauung und Darmausscheidung; des- 
m. Konversationss = > a aus-] Rheumatikern, {gleichen der kohlensäure-arme Sool- 
gestatteten Lesekabinetten brunnen No, IV ist besonders für |; 
Ständiges Kur- Orchester, Reconvales Herzkranke geeignet. \ 
eien en tele ion centen Sämmtliche Brunnen in stets frischer 
Gärten umgebene dringendst em- [Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 
Gast- und Logirhäuser, pfohlen, sendet die 
Ber Ausführl, Prosp, über die Kurver- | Beste Erfolge Brunnenverwaltung 
hältnisse gratis u. franco durch die bei schwächeren (Ph. Herm. Fay & Co.), 
Gemeinde- und Kurverwaltung. Kindern. [welche gern näh. Auskunft ertheilt. 


30 Minuten 


an u, Bad Soden a Taunus. rente 


. 
Herrliche Lage am Fusse des Taunus. — Gleichmässiges, erfrischendes Klima. 
Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. 
Nachbarschaft der grossen Stüdte Frankfurt a, M., Mainz, Wiesbaden, Homburg. 


24 warme kohlensäure- und Altbewährter Trinkkuren : 
eisenhaltige Kochsalzquellen in Kurort für Der milde Warmbrunnen No. III und 
| den verschiedensten Abstufungen, Hals- der Kilchbr nnen No. I wirken lösend 
Stüdtisches Badehaus mit 2 auf die Schleimhaut der Athmungsorgane 
natürl. Soolbädern, kohlens, Thermal- Brust- u. und des Magens, während der Cham- 
Soolbädern, sowie Douchen. Magen- pagnerbrunnen No. XIX den Appe- 
|  Geräumi 8 e Trinkhalle > tit und die Nierenthätigkeit erhöht, Die 
mit Gurgelkabinetten, kranke, stärkeren Quellen: der Wilhelms- 


brunnen No, Vla, der Schwefel- 
brunnen No, VIb und der Wiesen- 
brunnen No, XVIII befördern die Ver- 


—— — 


Bad Suderode am Harz. 
Sooibad und bewährter klimatischer Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. 


Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 


von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalleſſel, numittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde 


Mittelpunkt fämmtlicher Harzpartien. 
und Maſſage unter 7411 Leitung. 
Frühjahr 1893 


Bave⸗Aerzte: Dr. Welhi, Dr. Wallstab, 


und Waſſerheilanſtalt. Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Luftkurort 


Bewährte Soolquelle. 
Anwendung des nan Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. 
res- Quciiwasserleitung. 


Electrieität 
Seit 
illige Preiſe. Apotheke am Orte. 
Dr. Pelizaeus, letzterer Beſitzer einer Kur⸗ 


Bade - Verwaltung. 


Mediz Bäder aller Art. 


Wunsiedel 


im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 Einw., 547 m über M., Bahnstation, Geburtsort Jean 
Pauls, Liebliche Lage, herrliche Gebirgsumgebung, ½ Stunde entfernt die berühmte Luisenburg, 
leichte u, lohnende Ausflüge; selbst auf die eutferntesten Gebirgsgipfel nur Tagespartieen, ausgezeich- 


tiefes Quellwasser, ozonreiche, nervenstärkende Waldgebirgsluft, Fluss- und Wannenbäder, 
Näheres kostenfrei durch den 


Preise, Keine Kurtaxe, 


Billige 


Kurorisverein. 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ beſte ausgetr. da 


den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be⸗ 
lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer ⸗Aufenthalt für Kinder und auch 


für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 


nahezu 7000 geſtiegen. 


Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien- und Einzelwohnungen find ausreichend und 
in den zahlreichen Hotels, 
tilch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. 


Preiſen rode Die Verpflegun Aa 
heutigen Anſprüchen. — Gute 
Jede Auskunft ertheilt Bereitiligh 


Die Bade: Direction. 


Bad Elster, Königreich Sachſen 


Alkaliſche Eifengnellen. Eine Glauberſalzquelle 
Quelle (die Königsquelle.) Mineralbäder und Kohlenſäure reiche S 
iſenmineral, Moor-, Eleetriſche und Kiefernnadelertraktbäd 
Reich bewaldete Umgebung. 


ie En und 2 n 


inftige 
von 
Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. 
an den Wald über. 
Bahnſtation, Boft, und Telegraphenamt. 
Frequenz 1892: 6631 Perſonen. Kurzeit 
vom 1. bis 30. September 5 Bäderpreiſe. 
Täglich Concerte der Kön 
für Kinder und Erwachſene (u. a. Zain: Seel 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaa 


leuchtu 
a Be nu — a a 


Für 


r 


die vom 55 de an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
e. gutes Theater, Se Spielpläge 


Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 


glichen Badekaßell 


Ausführliche Holde een durch die 
ia Baddirection. 


au mäß Bigen 
Reſtaurants und Penfionats genügt a 


f d eine Lithion und Eiſen 
8 3 Re Moorbäder 
er. Molken, Kefir-Perfonal für 
Die Parkanlagen gehen unmittelbar 


ptember, vom 1. bis 15. Mai und 


er Füllung. 


In immer kürzeren Zwiſchenräumen mußte er 
Minuten lang ſhen bleiben, um ſeiner ſtürmiſch 
arbeitenden Bruſt eine kurze Ruhe zu vergönnen, 
und wenn er dann nach ſolcher Erholungspauſe 
kaum einige Dutzend Schritte gethan hatte, über⸗ 
kam ihn doch wieder jenes ſchreckliche Erſtickungs⸗ 
gefühl, das ihn faſt unwiderſtehlich zwingen wollte, 
ſeine erdrückende Laſt von ſich zu werfen, um ſich 
ſelbſt damit vor dem Tode zu retten. 

Aber trotz der beinahe übermenſchlichen An⸗ 
ſtrengung blieb er ſeinem freiwilligen Gelöbniß 
treu, und nach einer Zeit, für deren muthmaßliche 
Dauer ihm ſelbſt jeder Maßſtab fehlte, — er 
die Region der Zerſtörung wirklich überwunden 
und fühlte wieder glatten, ebenen, ſauft bergab 
führenden Boden unter ſeinen Füßen. Er that 
noch ein paar Schritte, aber er ſpürte, daß ihn 
jetzt, wo er ſein Ziel erreicht hatte, keine Kraft 
des Willens mehr, und wäre ſie auch von über⸗ 
menſchlicher Stärke geweſen, vor dem Zuſammen⸗ 
brechen bewahren könnte. So ließ er ſich denn in 
die Kniee niederſinken und bemühte ſich, die Arme 
Maud's ſanft von ſeinem Halſe zu löſen. Es 
wurde ihm nicht leicht, Denn das junge Mädchen 
war entweder in eine Ohnmacht oder in einen 
tiefen Schlummer geſunken. Ihre Augen waren 
geſchloſſen, und Rudolf würde vielleicht mit Ent⸗ 
ſetzen gefürchtet haben, daß er mit Daranſetzung 
des eigenen Lebens eine Todte geborgen, wenn er 
nicht ihre leiſen Athemzüge wahrgenommen hätte, 
da er in angſtvoller Sorge das Ohr an ihren 
Buſen legte. 


innen habe. Er beugte ſich zu der mit erkenn dn — gt. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


dir nie 


Stettin New-Vork. 


Billige Fahrpreiſe. Beſte Be Einzig directe Dampfer 
Linie zwiſchen Preußen und Nord⸗Amer ika. 


D. Virginia, Kapt. Scheel, 9. Auguſt. 


D. Winetia, „o. Ba ſfewig, 23. Aug. 
Anskunft wegen Fracht und Paſſage 
R. Mügge, Stettin, Uuterwiek 7. 
Agenten O. Sundim, Greifenhagen, 
Eberstein, Gartz a. O. 


Freiwillige Verſteigerung. 


Am Dienſtag, den 1. Auguſt, Vormittags ½12 U, 
verkaufe ich aus einer Streilſache Speicherſtraßße 7: 


300 Centner 


Reisfuttermehl 


gegen Baarzahlung. 


Gustay 


Penning, Gerichtsvollzieher. 


BAAAAAAAAAAAAAHI 
Neue 


Polizei⸗Aumelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 

A. G- De, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 

"AAAAAAAAAAAAAL 


Vüriienllagner: Käſe 
hochfeinſten Schwand Käſe 


per Pfd. 80 P 


hochf. deutſchen Shweizer-näfe 


empfiehlt ash u 
Otto Winkel, 


zen 11. Fernſprech⸗Anſchluß 837. 
Grabgitter un) 


Grabkreuze 


SE in Guß⸗ u. Schmiedes.fen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtchloſſere 


A. Schwartz, Stettin, 


Kloſterhof 3. 
Muſterbſicher werden auf Wuuſch 
franko zugeſandt. 


Pp TREE 

5 Brautkränze, Brautſch leier, 
Silber- und Goldkränze, 

bekannt größte Auswahl zu Originalpreiſen. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, d. Pelikan⸗Apotheke gegenüber 


AAA | 
vv 
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Stargarder 


Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
* Fischa, 8-9, mh 


. 5 Pfd. 0,30... 


35 9,5 1,605, 


1.10% 


., 


mpfiehlt 
grüne u. gelbe Talatoreife 1 5 255 Pfd. 20 
a 
3 02 
Glpe.-Abfall⸗ u. Loilalet a „ 
und fämmtliche Waſchartftel zu Fabritpreifen. 


W. Todesf. z. vk. 2 Plüſchg. L Büff „ Couliſſent, Cylinder b. 
2Bettſt. m. Matr., Da: venfhreibi., Waſcht. m. Marmorpl., 


1£. Keſſel u. a. ©. 2 12, l. Beſ b 12 Uhr. 


Neue Comptoirfeder 
aus der Fabrik von 


(. Brandauer & (0. 


Birmingham 
eus feinstem Stahle in E. 5 F. u. M. — Spitzen- 
breiten angefertigt, wird ihrer vorzügl, Eigen- 
schaften wegen Jedermann bestens empfohlen. 
Zu beziehen durch jede Papierhandlung, 
Fabrik - Niederlage: S. Loe 
Berlin W. „Friedrichstr. 171. 


eee lu berg eren ee“ Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. Lehmann «Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15, 


von 3 Monat 4 Tagen, was wir hiermit tiefbetrübt Actiencapital: 3 Millionen Mark. 13 empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1889er, 1891er und 1865 r Ernte 
zeigen. G. Glasow u. Frau Helene, geb Krohn. Die Be 
Bes diang © Dienſtag, er 1. Muguft, Nachm. 5 Uhr. RES, ae Unfall Berſicherungen jeder Ark ne e e tie 2 8 8 u 
Familieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. | Naäheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. ve — ichniß und 3 ftehen a auf Bud zu Dienſten. 
r: Herrn H. Lorenz [Stra EHRE A 225 1 
a ran; Eine Tochter Senn s, Sen [St Königliches Bad Nenndorf bei Bannonen, F 
Berlobt: Fräulein Marie Zitzow mit Herrn Max Stärkſte Schwefelbäder Deutſchlands; auch Schwefelſchlamm⸗, Sool⸗, Gas⸗ und Dampfbäder. | E 
Pehlgrimm (Eldena-Wolgaſtl. — Fräulein Luiſe Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. N 
Wollin mit Herrn Johannes Meißner [Kolberg⸗ 1 Brunuen⸗ me 
ollin ta WR 2 5 


Geſtorben Fräulein Eliſe Rothbart [Stralſund ]. 
— Herr Johaun Behrens [Grimmen!. 


7 ® ed’ dr 

Se: Sapuan Bares [Sinn - Rad Liebens el in in Thür'i ing Erz. 
18 Jahre (Joh. 1894 bis Joh. 1912) neu verpachtet Starke Stahlquelle, Waſſerheilanſtalt, Luftkurort, reinſtes Felſenquellwaſſer, angenehmer, ; 
werden. Die auf demſelben ſtehenden Gebäude, auf 2 eee 

21,589 „Ab geſchätzt, find von dem Pächter zu über⸗ N 2 
nehmen. Der Pachttermin findet am 


b Bad Schandas a. 44. 


„Fin der Conferenzſtube des Schul⸗ 


3 im Gebrauch billigstes Waschmittel. 


Hausfrauen! Kauft keine Nachahmangen, die wenn auch 
I: billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur 
| geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. 


banfes ftatt, und können die näheren Bedingungen vor⸗ hi c N ö RENATE 4 
her, täglich Nachmittags 2—5 Uhr, bei dem Unterzeich⸗ Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 2 1 ee 
. Irisch-röm. u. Dampfbäder. Eleclr. und pneumat. Behandlung Tivoli- Brauerei, HMrünhof. 
Reetz, Kr. Arnswalde. den 15. Juli 2 | 
. ——— Kaltwasserheilanstalt. 30 „ duscen Farrlpee Laer er 00 ( lefen fe 
Eisenquelle. Wolken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur, Mefym — „io⸗Flaſchen Bairiſeh Tafelbier für liefere fre 
| Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher 30 47105 Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier 5 für Mk. 3,00 ins Haus. 
Gültigkeit. — Prrospeete gratis durch Die städtische Badeverwaltung. Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


Jahnatelier 77220 ea EEE 8 Otto Fleischer. 
Stau Marg zarethe Hüttner N 58 g SSS Sc Sc cc be Sc ccc 


rüne anze arterre . 15 
en Wer ſeine Vögel lieb hat z 


füktere nur noch Miidebrandt's prämiirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Singfutter für 


= em — — — — reist man aum besten und sehnellsten über 
| 7 
ps körnerfreſſende, ſpec. anarienbögel Univerſallweich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staate 2c. 
\ or N N cuts ch er II 0 l. | % lissingen (Holla nd) Queen 0 TO. Ser Diejelben find nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei g geveini len 
Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und electrisch be leuchteten Dampfer ver- '@ Qualitäten, von mir direct importirter Futterſamen ꝛc. hergeſtellt und ſchlagen durch Billig ⸗ 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal 1 keit und Güte jede Concurrenz. 
I Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Direete Fahrkarten nach Kondom auf allen} l 
Bremen. Hauptstationen, Zucatzb iet für Reisende II. CI. zur I. Cl. (Salon) 6 sh, für die Tagdampfer, 7 sh. Sualiuss Mildebrande 
Schnelldam ferfahrten für die Nachtd: eye und 11 sh, für Hin- and Rückfahrt durch Tag- und Nachtdampfer, r 9 
et pier — Auskunft, Fahrpläne, Re:ervirang von Cabinen, ss wie auch Billets durch das V N) 9 e [ fu tter 9 r N) 5 h a u d [ u n 9 Köln 0 N 
| x 7 — 1 — 4 + 
—/nacı Newyork 5 Reisehnreau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M., ||@ Alleiniger Depoſlatr r u ud Theodor Pee 
FEE = 
von Bremen Dienstags und Samstags, von General-Agenten für Bra : : @ einiger Depoſitair für Stettin und Umgegen odor . 
a ee Die Direetion. 
Southampton Mittwochs und Sonntags, . . nn 0 — | Seeed SSeeSeseeeceeesees See 
von Gemusse via Gibraltar zweimal monatlich, — = = 8 An Oo 7 e 9 992 
8 Haupt- Mel 4 ngesehossene Central feuer- = g SER 23 
Postdampferfahrten 15. Luxus- P 1 Landates L 2 Er Pferden | | pelflintem v. M. 30 an. Jagdenrabiner f. | Nach Be rliu. 
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